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Wohnberatung und Demenz

D. Rüsing (MScN)
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D. Rüsing (MScN)2

Ablauf

� Krankheitsbilder, 
Epidemiologie & 
mögliche Symptome

� „Schuld hat der 
Alzheimer!“

� Die Bedeutung des 
Milieus

� Diskussion
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D. Rüsing (MScN)3

Definition AD-Demenz (DSM IV)

� Gedächtnisbeeinträchtigung plus
mindestens eine der folgenden Störungen

– Aphasie : Störung der Sprache 
– Apraxie : Störung von Handlungen oder Bewegungsabläufen 
– Agnosie : Unfähigkeit, Gegenstände zu identifizieren bzw. 

wiederzuerkennen 

� Ausschluss:
– anderer neurodegenerativer Erkrankungen
– Systemerkrankungen (z.B. Vit. B12-Mangel, Hyperthyreose)
– Substanzinduzierte Erkrankungen
– Kein Delir
– Keine Depression, Schizophrenie
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D. Rüsing (MScN)4

Demenzformen

� Alzheimer Demenz ca. 50-70 %

� Vaskuläre Demenzen ca. 20 %

� Andere Demenzformen ca. 10 -20 %
Z.B. 
– AIDS
– M. Pick
– M. Parkinson
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D. Rüsing (MScN)5

Zahlen, Zahlen, Zahlen … 

� Ca 6 – 9 % der über 65jährigen sind demenzkrank (900 .000 – 1.200.000)
– Ca. 300.000 Erkrankte in NRW
– Ca. 230.000 Neuerkrankungen pro Jahr
– Ca. 50.000 Neuerkrankungen pro Jahr in NRW

� Ca. 20.000 – 30.000 Personen unter 65 sind demenzkra nk
– Ca. 4000 – 6000 Neuerkrankungen pro Jahr

� Ca. 70 % der Demenzkranken sind über 80 Jahre alt
� Ca. 60 – 70 % der Demenzerkrankten werden zu Hause v ersorgt

– Ca. 60 % der zu Hause Versorgten werden nach 3-4 Jahren ins Heim 
überwiesen

– Ca. 20 – 35 % der Erkrankten werden bis zum Tode zu Hause versorgt !!
� In ca. 70 % der Fälle sind die schwer pflegebedürft igen Personen

demenzkrank
� In ca. 40 % der Fälle ist Demenzerkrankung Ursache für Pflegebedürftigkeit 

(nur in 12% Hauptdiagnose [Bayern], in restlichen Fällen 36 % Zusatzdiagnose)

�
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D. Rüsing (MScN)6

Symptome

� Abnahme von Gedächtnis und Merkfähigkeit
� Abnahme Intelligenz
� Veränderungen der Emotionalität und Persönlichkeit
� Aphasie, Apraxie, Agnosie (neuropsych.)
� ADL, IADL
� Veränderungen im Verhalten
� Psychotische und depressive Symptome
� Motorik, Tonus, Wahrnehmung
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D. Rüsing (MScN)7

Symptome

� Wahn 10-73% (je nach Studie)
– Verfolgungs-, Bestehlungswahn, eingesperrt sein u.s.w.

� Halluzinationen 12-49% (je nach Studie)
– Zumeist visuell, auch auditiv

� Wahrnehmungsstörungen
– Jemand Fremdes ist im Haus 17%
– Selbstgespräch oder mit dem Spiegel 4%
– Jemanden für einen Anderen halten 12%
– Fernsehtäuschung 6%

�
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D. Rüsing (MScN)8

Symptome (Verhalten)

� Umherlaufen (wandering) 3-53%
� Unruhe (Agitation)

– Rufen, weglaufen, „kramen“, ständiges wiederholen, 
schlagen, beißen, schreien, weinen

� Katastrophenreaktionen 30%
� Klagen 
� Enthemmung
� Aufdringlich, zudringlich 40-65 %

– Festhalten, nachgehen u.s.w.
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D. Rüsing (MScN)9

Symptome

� Depression (je nach Studie)  ca. 50-80%
� Apathie ca. 50%
� Angst

– Zukünfiges Ereignis; Fremdheit, Finanzen, 
Zukunftsangst u.s.w.
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Was löst die Symptome aus?
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D. Rüsing (MScN)12

Ganzheitliches Modell Ganzheitliches Modell Kitwood 1997Kitwood 1997
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D. Rüsing (MScN)13

Psychische Bedürfnisse von Menschen 
(mit Demenz) Kitwood 1997

� Trost

� Bindung

� Miteinbeziehung

� Beschäftigung

� Identität

�
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D. Rüsing (MScN)14

Bedeutung des Milieus für die Person

Milieuanpassung
personal & materiell

Demenzentwicklung

Schweregrad

Zeit

�

�
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D. Rüsing (MScN)15

Anforderungen an das Milieu Lawton et al. 1997

� Sicherheit und Geborgenheit
� Unterstützung und Orientierung
� Unterstützung d. Funktionsfähigkeit, Kompetenzerhal tung
� Stimulation / Anregung
� Ermöglichen v. Umweltkontrolle
� Gelegenheit zu Privatheit und sozialer Interaktion
� Kontinuität, Bezug zum bisherigen Lebenszusammenhan g
� Anpassung an Veränderungen

(nach Heeg 2001)
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D. Rüsing (MScN)16

Anforderungen an das Milieu 
(KDA Hausgemeinschaften)

� Selbstständigkeit
� Vertrautheit
� Eigenverantwortlichkeit
� Privatheit
� Geborgenheit

�

�
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Wohnen mit einer dementiellen Erkrankung

Erlebte Wohnzufriedenheit (Oswald 2002):
� Passung von subjektiven Wohnbedürfnissen 

und objektiven Wohnbedingungen

Lebensqualität / Wohlbefinden

Leben

�

�

�
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D. Rüsing (MScN)18

Wohnberatung Niepel 2003

� Erhalt von Selbstständigkeit und (somit 
mehr) Wohlbefinden
– Technische Hilfsmittel
– Ausstattungsveränderungen in der Wohnung
– Bauliche Veränderungen der Wohnung und des 

Wohnumfeldes
– Umzugsberatung

�
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Was Klienten unzufrieden macht …

� Unerfüllte Erwartungen an oder fehlende Angebote
� Nicht erfüllte Erwartungen hinsichtlich sozialer Integration
� Fachlich falsche Hilfen

– Beraterqualität: Selbst-, Methoden-, systemische und 
Feldkompetenz

� Fachliche Inkompetenz des Helfenden
� Misslungene Interaktion

– nicht wertschätzende Kommentare, die die Erfahrungen der 
Pflegenden herabwürdigen

– unterschiedliche Meinungen bezüglich des Gesundheitsstatus’ des 
Erkrankten

– Kritik an der Art und Weise der Pflege 
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D. Rüsing (MScN)20

Unterstützungsstrategien in der 
niedrigschwelligen Begleitung

� Telefonische Beratung wird gefragt (auch als 
ad-hoc-Beratung)

� Neue Medien
– Internet, Newsletter, Telefon
– Bedarf ist sehr unterschiedlich

� Beratung „face to face“ mit schriftlichem 
Backup erscheint sinnvoll
– Schriftl. Begleitmaterial sollte nur Inhalte der 

Beratung enthalten
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D. Rüsing (MScN)21

Wohngestaltung bei Demenzerkrankten DAG 2004(ergänzt)

� Unterschiedliche Bodenbeläge
� Landmarks (sinnhafte Ruhepunkte)
� Sicht ins Zimmer
� Überflüssige Türen aushängen
� Vereinfachung des Wohnumfeldes
� Farbcodierung und Farbnutzung
� Zugang Schlafzimmer-Toilette 

(Sichtkontakt)
� Weg zur Toilette mit Nachtlichtern
� Offene Schränke (Identität)
� To-Do Listen
� Altengerechte Uhren
� Bilder in Augenhöhe
� Helle Räume (500 LUX, keine Schatten)
� Sicht nach draußen

� Steckdosen abdecken (nicht benutzte)
� Sicherer Außenbereich (selbst 

aufsuchbar)
� Schwer entriegelbare Sicherungen an 

Fenstern
� Türen  (verdecken, verspiegeln, 

Querstreifen)
� Reinigungsmittel wegschließen
� Giftige Pflanzen entfernen
� Dunkle Ecken erhellen (500 LUX in 

Augenhöhe, kein direktes Licht)
� Keine spiegelnden Flächen
� Kein „weiß in weiß“ (z.B. Lichtschalter)
� Viele natürliche Lichtquellen
� Mobiliar aus der eigenen Lebenswelt
� Stolperfallen beseitigen

und
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D. Rüsing (MScN)22

Technische und bauliche Hilfen

� Treppenlifte
� Sensoren (Sturz, Verlassen 

der Wohnung)
� Pflegebetten
� Haltegriffe
� Duschsitze
� Treppenerhöhungen
� Aufstehhilfen
� Teleskopstange
� GPS-Systeme
� Rauchmelder

� Herdsicherung
� Temperaturbegrenzer
� Wasserflußregler
� Hausnotruf
� Telefone
� Rampen, ebnen usw.
� Elektr. Rollos,
� Bodenbelag
� Stromanschlüsse
� Duschumbau
� Türverbreiterungen
� Zugang zum Garten
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KONTAKT
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D. Rüsing (MScN)24

Wohnberatung

1. Beschreiben der Situation
2. Verstehen der Situation

� Krankheitsbild
� Biographie
� Persönlichkeit

3. Planen der Maßnahmen
� Wohnanpassung oder Demenzberatung

� Vision
� Ethik
� Rechtliche Dimension

4. Durchführung
5. Evaluation

�
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D. Rüsing (MScN)25

Studien

� Niepel 1999: Durchführung v. Alltagsaktivitäten bleibt 
aufrechterhalten

� Oswald et al. 2000: Anpassungsmaßnahmen helfen, länger 
selbstbestimmt in der eigenen Wohnung zu bleiben (auch bei 
Kompetenzeinbußen)

� Pynoos et al 1991: Wohnanpassung wird nach 9 Monaten von 
Angehörigen von Demenzkranken als noch immer effektiv 
bezeichnet

� Gitlin et al. 2001: kombinierte Umbau- und 
Verhaltenstrainingsmaßnahmen bedingen signifikant 
geringeren Rückgang in IADLs bei Demenzerkrankten

� Mittelman et  al. 1996: Verzögerung des Heimeinzugs durch 
Beratungskonzept (Ad hoc, Familienberatung, Einzelberatung)

�

�

�

�

�

�

�

�



�

� ������ �� ����

D. Rüsing (MScN)26

Probleme Forschung

� Kaum Studien zu einzelnen Interventionen
� Kaum Fallstudien
� Studienergebnisse kommen in der Regel aus 

dem stationären Bereich
– Problematik ist vielleicht verursacht durch 

institutionellen Charakter der Einrichtungen

� Keine adäquate Demenzdiagnostik
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Alles wegen der Demenz …?

DEMENZ
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Wohnberatung und Demenz
Tagung am 07. September 2007

Wohnberatung und Demenz
Tagung am 07. September 2007

Über das wichtige Nebeneinander von 
Wohnberatung und ambulanten Pflegediensten
Oliver Klingelberg, Verbraucherzentrale NRW –

Wohnberatung im Kreis Lippe

Über das wichtige Nebeneinander von 
Wohnberatung und ambulanten Pflegediensten
Oliver Klingelberg, Verbraucherzentrale NRW –

Wohnberatung im Kreis Lippe

�

�

�

(1) Vorbemerkung

(2) Ein Beispiel aus der Praxis

(3) Die Ausgangslage –
Warum mit Pflegediensten kooperieren?

(4) Das Potential

(5) „Gute Kooperation fällt nicht vom Himmel“ -
Wege zur Zusammenarbeit

(6) Ein zweites Beispiel aus der Praxis

(7) Grenzen / Diskussion
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Fallbeispiel  (1)
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Fallbeispiel  (1)
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Warum Kooperation mit Pflegediensten?
� Förderung und Verbesserung der 

Zusammenarbeit [verschiedenster 
Einrichtungen, Organisationen und 
Gremien]

� Optimierung der Arbeit der Wohnberatung

� Wohnberatung als ein Element des 
gesamten Angebotsspektrums platzieren

� Bewusstsein für die Wohnbedarfe/-
probleme ältere Menschen und von 
Menschen mit Behinderungen [und 
Menschen mit Demenz] schaffen
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Warum Kooperation mit Pflegediensten?
� Vernetzung der unterschiedlichen 

Angebote im Bereich aller Fragen rund um 
das Wohnen, um die Vielfalt der Angebote 
für Ratsuchende leicht zugänglich zu 
machen

� Entwicklung neuer Angebote und Formen 
der Zusammenarbeit

� Optimierung des Case-Managements

Quelle: ORGA-Handbuch für Wohnberatungsstellen in NRW -
Rahmenstandard: Kooperation und Vernetzung
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Warum Kooperation mit Pflegediensten?
� PD verfügen z. T. über ein breites 

Angebotsspektrum, sodass Zugangswege 
zu Betroffenen auch außerhalb der 
klassischen Pflege gegeben sind

� PD kennen Umstände und Personen 
(manchmal) besser und können „objektiv“ 
Auskunft  / Anstoß zum Erstkontakt geben

� PD haben ihrerseits ein Interesse an 
Weiterbildung, Profilierung und 
Qualitätssicherung  
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Das Potential

In NRW leben ca. 460.000 Pflegebedürftige, 
von denen ca. 325.000 zuhause versorgt werden
(Quelle: Bericht der Enquête-Kommission des Landtages NRW, 2005)

Das Beispiel Kreis Lippe 
(16 Gemeinden / rd. 365.000 Einwohner)

z. Zt. 42 Pflegedienste / Sozialstationen
kreisweit tätig
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Anzahl Pflegebedürftiger Kreis Lippe

Quelle: Kreis Lippe (Stand 2005)

38,22 %3.201Stationäre Pflege

40,8 %3.418Empfänger 
Pflegegeld

20,98 %1.758Empfänger 
Sachleistung

100 %8.345Pflegebedürftige 
insgesamt
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Das Potential
� Einsätze nach § 37 SGB XI 

(Qualitätssicherungsbesuche)
� Pflegekurse (z. T. speziell für Angehörige 

von demenzkranken Patienten)
� Versorgung von Patienten Pflegestufe 0 

(Selbstzahler / SGB XII)
� Behandlungspflegeeinsätze gemäß SGB V
� Psychiatrische Pflegeeinsätze gemäß SGB V
� Psychosoziale Beratung
� Hauswirtschaftliche Dienste / MSD-Einsätze
� Hausnotruf
� Gesprächskreise, Seniorentreffs, etc.
� Ambulant betreute Wohngemeinschaften
� …
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Direkt vermittelte Kontakte von PD an WB

Quelle: Wohnberatung Kreis Lippe

18 %372006

16 %322005

18 %282004

19 %302003
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„Gute Kooperation fällt nicht vom Himmel“

� Mailing-Aktionen an Pflegedienste 
� Persönliche Gespräche mit PDL
� Vorträge im Rahmen der Dienstbesprechungen
� FoBi-Veranstaltungen für MitarbeiterInnen
� Kontaktaufnahme im Kontext der 

Einzellfallbegleitung / Rückmeldungen über 
Einzelfälle an PD

� Evtl. gemeinsame Ortstermine

�

�

�

�

�

�

G@

Fallbeispiel  (2)
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GO

Grenzen - Diskussion

� Das Leistungsspektrum der Wohnberatung 
muss klar und bekannt sein – es gibt jedoch
im Kontext Demenz keine Lösungen von 
„der Stange“

� Zentral ist: „Auftraggeber“ ist immer der „Patient“ ;
keine „Anpassung“ gegen den „Pflegebedürftigen“; 
WB berät, zeigt Lösungen und moderiert ggf. 
Entscheidungsprozesse

� PD als Türöffner für die WB? –
Nicht selten ist es umgekehrt: die WB ist zuerst im  
Setting und holt ggf. einen Pflegedienst mit ins Boo t

�

�

�

�

�

�

�

GJ

Grenzen - Diskussion

� Klassische „Fallkonferenz“ mit Suche nach individuel len 
Lösungen, Biographiearbeit usw. bleibt die Ausnahme  
und ist vor dem Hintergrund der zeitlichen und 
personellen Ressourcen bei WB und PD auch 
unrealistisch

� Chance oder Nachteil – wenn der Träger der WB
gleichzeitig auch Träger eines Pflegedienstes ist

�

�

�

�

�
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Demenz und der Einsatz 
technischer Hilfsmittel

Rechtliche
Grundlagen und Probleme

�

�

�

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 2

Problembereiche dazu:

� Zulässiger Umfang des Einsatzes – Rechte 
behinderter Mensch

� Finanzierung insbesondere Sozialrecht
� Haftung Hersteller etc.:

� Gewährleistung
� Anwendung Medizinproduktegesetz

� Vertragsabschluss

�

�

�

�

�

�



�

� �&�&�&�& ����

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 3

Elektro-
Rollstühle

Mediengeräte

Haushaltsgeräte/
Alltagshilfen (Pflege)bett

Kommunikation
Überwachung

Pflegehilfsmittel
i. e. Sinn

Wohnfeld-
verbesserung

Unterscheidung

�

�

�

�

�

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 4

Grundsätzliche (rechtliche) Fragen 
zum Einsatz technischer Hilfen

� Welche technischen Hilfsmittel dürfen nach 
deutschem Recht zum Einsatz kommen?

� Wie und in welchem Umfang kann eine Finanzierung 
erfolgen?

� Welche rechtlichen Schwierigkeiten könnten im 
Verlauf des Einsatzes entstehen?

� Was muss bei der vertraglichen Abwicklung beachtet 
werden und welche Probleme können sich ergeben?

�

�

�

�

�

�

�

�

�



�

� �
�
�
 �
 ����

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 5

Kommunikation
Überwachung

Überwachung Telefon PC

Video-
kontrolle

Babyphone Notruftelefon
(Senioren)-

Handy

Ortungs-
systeme

Weglauf-
sicherung

Pflegebetten-
überwachung „Webcam“

�

�

�

�

�
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Rechtsfragen zu
Kommunikation/Überwachung

� Grundrechte durch Überwachung verletzt?
� Einfluss Strafrecht
� Vorgaben Betreuungsrecht etc.
� Finanzierung?
� Vertragsgestaltung- und Abwicklung?

� Gewährleistungsrechte?
� Geschäftsfähigkeit?

� Schadensersatz?

�

�

�

�

�

�
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�
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Grundrechte

Art. 1 GG - Schutz der Menschenwürde
(1) 1Die Würde des Menschen ist unantastbar . 2Sie zu 

achten und zu schützen ist Verpflichtung aller 
staatlichen Gewalt. 

(2) Das Deutsche Volk bekennt sich darum zu 
unverletzlichen und unveräußerlichen 
Menschenrechten als Grundlage jeder menschlichen 
Gemeinschaft, des Friedens und der Gerechtigkeit in 
der Welt. 

(3) Die nachfolgenden Grundrechte binden
Gesetzgebung, vollziehende Gewalt und 
Rechtsprechung als unmittelbar geltendes Recht . 

�

�

�

�
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noch Grundrechte

Art. 2 GG – Persönliche Freiheitsrechte
(1) Jeder hat das Recht auf die freie Entfaltung seiner  

Persönlichkeit , soweit er nicht die Rechte anderer 
verletzt und nicht gegen die verfassungsmäßige 
Ordnung oder das Sittengesetz verstößt. 

(2) 1Jeder hat das Recht auf Leben und körperliche 
Unversehrtheit. 2Die Freiheit der Person ist 
unverletzlich . 3In diese Rechte darf nur auf Grund 
eines Gesetzes eingegriffen werden.

�

�

�

�

�

�

�

�



�

� ������ �� ����
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Einsatz
„Roboter“

oder ähnliches

Pflege-
hilfsmittel

Kommunikation
inkl.

Überwachung

Grundrechte
relevant

für

�

�

�

�

�
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Sonstige Rechtsvorschriften:

� Strafrecht
§ 239 StGB – Freiheitsberaubung
§ 201 StGB – Verletzung Vertraulichkeit Wort
§ 201 a StGB – Verletzung durch Bildaufnahmen
§ 34 StGB

� Betreuungsrecht
§ 1906 Abs. 4 BGB
Vorsorgevollmacht

� Haftung infolge Aufsichtspflichtverletzung

�

�

�

�

�

�

�

�



�

� ������ �� ����

�

Vorgaben bei 
Überwachung etc.

durch Betreuungs-
und Unterbringungsrecht

�

�

�

�

�

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 12

Wortlaut § 1906 BGB

§ 1906 Genehmigung des Vormundschaftsgerichts bei d er Unterbringung
(1) Eine Unterbringung des Betreuten durch den Betre uer, die mit

Freiheitsentziehung verbunden ist, ist nur zulässig , solange sie zum
Wohl des Betreuten erforderlich ist, weil

1. auf Grund einer psychischen Krankheit oder geist igen oder 
seelischen Behinderung des Betreuten die Gefahr bes teht, dass er sich
selbst tötet oder erheblichen gesundheitlichen Schaden zufügt , oder

2. ..... .

(2) 1Die Unterbringung ist nur mit Genehmigung des 
Vormundschaftsgerichts zulässig. 2Ohne die Genehmigung ist die 
Unterbringung nur zulässig, wenn mit dem Aufschub Gefahr verbunden
ist; die Genehmigung ist unverzüglich nachzuholen . 

�

�

�

�
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noch Wortlaut § 1906 BGB

(4) Die Absätze 1 bis 3 gelten entsprechend, wenn dem Betreuten, der 

sich in einer Anstalt, einem Heim oder einer sonsti gen Einrichtung 
aufhält , ohne untergebracht zu sein , durch mechanische 
Vorrichtungen , Medikamente oder auf andere Weise über einen
längeren Zeitraum oder regelmäßig die Freiheit entzogen werden soll . 

(5) 1Die Unterbringung durch einen Bevollmächtigten und die 

Einwilligung eines Bevollmächtigten in Maßnahmen na ch Absatz 4 
setzt voraus, dass die Vollmacht schriftlich erteil t ist und die in den 
Absätzen 1 und 4 genannten Maßnahmen ausdrücklich u mfasst. 2Im 
Übrigen gelten die Absätze 1 bis 4 entsprechend . 

�

�

�

�

�

Freiheitsentziehende Maßnahmen in eigener Wohnung:

LG Hamburg, Beschl. v. 09.09.1994, Az. 301 T 206/94 , 
FamRZ 1994, 1619 = BtPrax 1995, 31:

Der Begriff der sonstigen Einrichtung im Sinne des § 1906 Abs. 4 BGB ist weit 
auszulegen und umfasst nicht nur Krankenhäuser, Pflegeheime und Altenheime. 
Ist die eigene Wohnung durch besondere Maßnahmen für den zw angsweisen 

beschränkten Aufenthalt hergerichtet , so bedarf ein Aufenthalt in dieser 
Wohnung der Genehmigung des Vormundschaftsgerichts.

AG Tempelhof-Kreuzberg, Beschl. v. 28.04.1998, Az.:  50 XVII G 361,
BtPrax 1998, 194:

Das zeitweise Einschließen in der eigenen Wohnung stellt eine
unterbringungsähnliche Maßnahme dar und bedarf der 

vormundschaftsgerichtlichen Genehmigung. Diese ist zu erteilen, wenn die 
Maßnahme dem Wohl des Betroffenen entspricht und ansonsten die Unterbringung 

in einer geschlossenen Einrichtung notwendig ist. 

AG Garmisch-Partenkirchen, Beschl. v. 27.05.1999, A z. XVII 0365/99,
BtPrax 1999, 207:

Freiheitsentziehende Maßnahmen bei einer betreuten Person bedürfen auch im 
Rahmen der Familienpflege der vormundschaftsgerichtlichen Genehmigung.

�

�
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LG München I, Beschluss vom 07.07.1999, Az. 13 T 43 01/99, 
BtPrax 1999, 242 = NJW 1999, 3642 = FamRZ 2000, 1123:

Eine "sonstige Einrichtung" gemäß § 1906 Abs. 4 BGB kann auch die 
eigene Wohnung sein. 

Wird die Betroffene ausschließlich durch fremde, ambulante 
Pflegekräfte versorgt, so bedarf das zeitweise Absperren ihrer Wohnungstür

als beschränkte Freiheitsentziehung der vormundschaftsgerichtlichen 
Genehmigung.

anderer Ansicht: 
BayObLG, Beschluss vom 04.09.2002, Az. 3 Z BR 132/0 2, 

BtPrax 2003, 37 = FamRZ 2003, 325 (LS): 
Die Wohnung des Betreuten, der ausschließlich von Familienangehörigen 

betreut wird, ist keine "sonstige Einrichtung ". (Daher keine 
Genehmigungspflicht von freiheitsentziehenden Maßnahmen) 

�

�

�

�

�

�

Strafrecht, verletzt durch

bei Einsatz 
Überwachungsmaßnahmen???

�

�

�

�
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Freiheitsberaubung- § 239 StGB

„(1) Wer widerrechtlich einen Menschen einsperrt oder auf andere 
Weise des Gebrauchs der persönlichen Freiheit berau bt , wird mit 
Freiheitsstrafe ... oder mit Geldstrafe bestraft.
(2) Wenn die Freiheitsentziehung über eine Woche gedauert hat oder 
wenn eine schwere Körperverletzung (§ 224) des der Freiheit 
Beraubten durch die Freiheitsentziehung oder die ihm während 
derselben widerfahrene Behandlung verursacht worden ist, so ist auf 
Freiheitsstrafe ... bis zu zehn Jahren zu erkennen.“

�

�

�

�

�

Finanzierung

technische Hilfsmittel

�

�

�

�

�
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(1) 1Pflegebedürftige haben Anspruch ... Pflegehilfsmitteln , 
die zur Erleichterung der Pflege oder zur Linderung der 
Beschwerden des Pflegebedürftigen beitragen oder ihm 
eine selbstständigere Lebensführung ermöglichen , 
soweit die Hilfsmittel nicht wegen Krankheit oder 
Behinderung von der Krankenversicherung oder anderen
zuständigen Leistungsträgern zu leisten sind. 2Die 
Pflegekasse überprüft die Notwendigkeit der Versorgung 
mit den beantragten Pflegehilfsmitteln unter Beteiligung 
einer Pflegefachkraft oder des Medizinischen Dienstes. 
(2) Die Aufwendungen der Pflegekassen für zum Verbrauch 
bestimmte Hilfsmittel ...... . 

§ 40 SGB XI - Pflegehilfsmittel und technische Hilfe n

�

�

�

�

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 20

(3) 1Die Pflegekassen sollen technische Hilfsmittel in allen 
geeigneten Fällen vorrangig leihweise überlassen . 2 ..... . 3Der 
Anspruch umfasst auch die notwendige Änderung, Instandsetzung
und Ersatzbeschaffung von Hilfsmitteln sowie die Ausbildung in 
ihrem Gebrauch. 4 ..., haben zu den Kosten der Hilfsmittel mit 
Ausnahme der Hilfsmittel nach Absatz 2 eine Zuzahlung von zehn 
vom Hundert, höchstens jedoch 25 Euro je Hilfsmittel an die 
abgebende Stelle zu leisten. 5 ... von Härten kann die Pflegekasse 
den Versicherten .... ganz oder teilweise von der Zuzahlung 
befreien . ....... 

noch § 40 SGB XI - Pflegehilfsmittel und technische Hilfen

�

�

�

�

�

�
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(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 21

(4) 1Die Pflegekassen können subsidiär finanzielle Zuschüsse für 
Maßnahmen zur Verbesserung des individuellen Wohnumfeldes des 
Pflegebedürftigen gewähren, beispielsweise für technische Hilfen im 
Haushalt , wenn dadurch im Einzelfall die häusliche Pflege ermöglicht
oder erheblich erleichtert oder eine möglichst selbstständige 
Lebensführung des Pflegebedürftigen wiederhergestellt wird. 2 ... . 
3Die Zuschüsse dürfen einen Betrag in Höhe von 2.557 Euro je 
Maßnahme nicht übersteigen . 

(5) Das Bundesministerium für Gesundheit und Soziale Sicherung wird 
ermächtigt, durch Rechtsverordnung ... die im Rahmen der 
Pflegeversicherung zu gewährenden Pflegehilfsmittel und technischen 
Hilfen zu bestimmen. 

�

�

�

�
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Finanzierung 

� Pflegeversicherung:
� Pflegehilfsmittel zur selbstständigen 

Lebensführung, Produkt-Gruppe 52, 
Untergruppe: Notrufsysteme,
• Produkt-Art: 0000-0999 Hausnotrufsystem -

Solitärgerät bzw.
• 1000-1999 .... angeschlossen an Zentrale
• GKV-Hilfsmittelverzeichnis

� Gesetzliche Unfallversicherung
� Sozialhilfe

�

�

�

�

�

�

�
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(1) 1Pflegebedürftig ... sind Personen, die wegen einer körperlichen,
geistigen oder seelischen Krankheit oder Behinderung für die 
gewöhnlichen und regelmäßig wiederkehrenden Verrichtungen im Ablauf 
des täglichen Lebens auf Dauer, voraussichtlich für mindestens sechs 
Monate, in erheblichem oder höherem Maße ... der Hilfe bedürfen.
(2) Krankheiten oder Behinderungen im Sinne des Absatzes 1 sind: 
(.....)
3. Störungen des Zentralnervensystems wie Antriebs-, Gedächtnis-

oder Orientierungsstörungen sowie endogene Psychosen,
Neurosen oder geistige Behinderungen.

(3) Die Hilfe ... besteht in der Unterstützung, in der teilweisen oder 
vollständigen Übernahme der Verrichtungen im Ablauf des täglichen 
Lebens oder in Beaufsichtigung oder Anleitung mit dem Ziel der 
eigenständigen Übernahme dieser Verrichtungen. 
(4) ....  ... 

§ 14 SGB XI – Voraussetzung ???

�

�

�

�
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§ 61 SGB XII - Leistungsberechtigte und Leistungen

(1) ... 

(2) 1 Die Hilfe zur Pflege umfasst häusliche Pflege, Hilfsmittel ,
teilstationäre Pflege, Kurzzeitpflege und stationäre Pflege. 2 Der 
Inhalt der Leistungen nach Satz 1 bestimmt sich nach den 
Regelungen der Pflegeversicherung .... 3 Die Hilfe zur Pflege 
kann auf Antrag auch als Teil eines trägerübergreifenden 
Persönlichen Budgets erbracht werden. (...... )

�
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§ 2 SGB XII – Nachrang Sozialhilfe

(1) Sozialhilfe erhält nicht, wer sich vor allem durch Einsatz ..., 
seines Einkommens und seines Vermögens selbst helfen kann oder 
wer die erforderliche Leistung von anderen, insbesondere von 
Angehörigen oder von Trägern anderer Sozialleistungen, erhält. 

(2) 1 Verpflichtungen anderer, insbesondere ... oder der Träger 
anderer Sozialleistungen, bleiben unberührt. 2 Auf 
Rechtsvorschriften beruhende Leistungen anderer dürfen nicht 
deshalb versagt werden, weil nach dem Recht der Sozialhilfe 
entsprechende Leistungen vorgesehen sind.

�

�

�

�
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Subsidiarität Pflegeversicherung

Vorrangige Leistungspflicht u. U. durch
� Unfallversicherung
� Integrationsamt (Hauptfürsorgestelle)
� Krankenversicherung

�

�

�

�
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Pflege-
hilfsmittel

Notruf-
system etc.

Lifter etc.
„Pflege-

maschinen“

Pflegebett
nebst

Zubehör
(Elektro-)
Rollstuhl

�

�

�

�
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Klage

Anforderung
Gutachten

Widerspruch

Bescheid
Pflegekasse

Begutachtung MDK

Antrag Pflegekasse

�

�

�

�

�
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Verfahrensgrundsätze Sozialverwaltungsverfahren:

� Untersuchungsgrundsatz (§ 20 SGB X)
� Beweismittel (§ 21 SGB X)
� Akteneinsicht (§ 25 SGB X)
� Wiedereinsetzung (§ 27 SGB X)
� Beratung (§ 14 SGB I) 
� Zusicherung (§ 34 SGB X)
� Rechtsbehelfsbelehrung (§ 36 SGB X)
� Rechtsbehelf – Widerspruch (§ 83 f SGG)

�

�

�

�
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Anwendung SGB IX 

Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen

� § 5 Leistungsgruppen
� „... 4. Leistungen zur Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 

...“
� § 9 Wunsch- und Wahlrecht der Leistungsberechtigten 

� “... Bei der Entscheidung über die Leistungen und bei der 
Ausführung der Leistungen zur Teilhabe wird berechtigten 
Wünschen der Leistungsberechtigten entsprochen. ...“

� § 10 Koordinierung der Leistungen
� “... (1) Soweit Leistungen verschiedener Leistungsgruppen 

oder mehrerer Rehabilitationsträger erforderlich sind, ist ..., 
dass die beteiligten Rehabilitationsträger im Benehmen 
miteinander und in Abstimmung mit den Leistungsberechtigten 
die nach dem individuellen Bedarf voraussichtlich erforderlichen
Leistungen funktionsbezogen feststellen .... 

� § 12 Zusammenarbeit Reha-Träger
� § 23 Servicestellen

�

�

�

�
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Zivil- (Vertrags-)rechtliche Probleme

� Geschäftsfähigkeit dementer Mensch als 
„Käufer“

� Vertragspartner
� Rechte bei Mängeln

� Gewährleistung
� Haftung, insbesondere 

Schadensersatz/Schmerzensgeld
� Besonderheiten MedizinprodukteG

� Haftung der Nutzer

�

�

�

�
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Sozialrechtliches Dreiecksverhältnis

Leistungsträger (Pflege-/Kranken) Versicherter

Leistungserbringer (Einrichtung, KrankenH etc.)

Vertrag
Leistungserbringer

Vereinbarung, z.B. 
§ 78 SGB XI
§ 127 SGB V

�

�

�

�

�

�

�

�

�



�

� ������ �� ����

�

(c) Kienzle - Mail: Theo.Kienzle@t-online.de 33

Rechte Versicherter bei Mängeln

� Vertragsart:
� bei PflegeV � Leihe i. S. von §§ 598 ff BGB
� bei KrankenV � Kauf i. S. von §§ 433 ff BGB

� Übertragung Rechte durch Vertrag zwischen 
Pflegekasse/Krankenkasse 
� eigene Rechte Nutzer
� Unterstützung durch Kasse

� einzelne Rechte:
� Recht auf Nachbesserung
� Rücktritt (Rückgabe Hilfsmittel)
� u. U. Schadensersatz

�

�

�
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„Roboter als Pfleger“

Ambulanter Bereich lediglich für folgende Tätigkeiten:
� Holen und Anreichen Haushaltsgegenstände
� Unterstützung bei Greifen, Heben und Halten
� Ausführen einfacher Arbeiten: Tisch decken, 
Mikrowelle bedienen oder Putzen
� Steuerung der häuslichen Infrastruktur (Heizung, 
Klimaanlage, Licht, Fenster, Haustür, Alarmanlage)

� Vollstationäre Pflege inakzeptabel!

�

�

�
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Theo Kienzle
Fortbildungen

Recht & Pflege, Betreuung
behinderter, alter oder kranker Menschen

Mail: Theo.Kienzle@t-online.de
www.theokienzle.de
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 1

�$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q
�X�Q�G���.�R�Q�]�H�S�W�H

�)�U�H�L�W�D�J�������������6�H�S�W�H�P�E�H�U����������
�L�P���7�H�F�K�Q�L�V�F�K�H�Q���5�D�W�K�D�X�V���G�H�U���6�W�D�G�W���+�D�P�P

�*�L�V�H�O�D���&�U�X�V�L�X�V
�$�U�F�K�L�W�H�N�W�L�Q
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 3

�$�/�7�(�5

�$�/�7�(�5

� ���H�W�Z�D�V�����D�Q���G�D�V���P�D�Q���L�Q���G�H�U���-�X�J�H�Q�G���Q�L�F�K�W���J�O�D�X�E�W��

�X�Q�G���Y�R�Q���G�H�P���P�D�Q���L�P���$�O�W�H�U���¾�E�H�U�U�D�V�F�K�W���Z�L�U�G

�+�H�U�P�D�Q�Q���.�H�V�W�H�Q�������������������������G�W�����6�F�K�U�L�I�W�V�W�H�O�O�H�U

�$�O�W�H�U���������������¦ �N�H�L�Q���S�O�¸�W�]�O�L�F�K�H�V���(�U�H�L�J�Q�L�V

�$�O�W�H�U�Q�����������¦ �Y�R�O�O�]�L�H�K�W���V�L�F�K���D�O�O�P�¦�K�O�L�F�K
�$�O�W���V�H�L�Q�������¦ �N�H�L�Q�H���.�U�D�Q�N�K�H�L�W��

�H�L�Q���E�H�V�R�Q�G�H�U�H�U���/�H�E�H�Q�V�D�E�V�F�K�Q�L�W�W��

�L�Q���G�H�Q���M�H�G�H�U���K�L�Q�H�L�Q�Z�¦�F�K�V�W

�*�H�V�X�Q�G���]�X���V�H�L�Q�������E�O�H�L�E�H�Q���X�Q�G���V�R���O�D�Q�J�H���H�V���J�H�K�W���V�H�O�E�V�W�¦�Q�G�L�J���L�P���/�H�E�H�Q���]�X���V�W�H�K�H�Q��
�V�L�Q�G���G�L�H���:�¾�Q�V�F�K�H���I�¾�U���G�L�H���=�X�N�X�Q�I�W���H�L�Q�H�V���D�O�W�H�U�Q�G�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q��

�

�

�

�

�

�

�
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 5

�'�(�0�2�*�5�$�3�+�,�6�&�+�(���(�1�7�:�,�&�.�/�8�1�*

�$�X�F�K���L�Q���=�X�N�X�Q�I�W���Z�L�U�G���G�L�H��
�*�U�X�S�S�H���G�H�U���±�M�X�Q�J�H�Q���$�O�W�H�Q�¯
�]�Z�L�V�F�K�H�Q���������X�Q�G���������-�D�K�U�H�Q���G�L�H��
�0�H�K�U�K�H�L�W���¦�O�W�H�U�H�U���0�H�Q�V�F�K�H�Q��
�E�L�O�G�H�Q���X�Q�G�����Y�R�Q���K�H�X�W�H���F�D����������
�0�L�R�������D�X�I���F�D�����������0�L�R�����L�P���-�D�K�U��
�����������E�]�Z�����������0�L�R�����L�P���-�D�K�U������������
�D�Q�Z�D�F�K�V�H�Q�����'�D�Q�D�F�K���Z�L�U�G���G�L�H�V�H��
�=�D�K�O���E�L�V���D�X�I���F�D�����������0�L�R�����L�P���-�D�K�U��
�����������Z�L�H�G�H�U���]�X�U�¾�F�N�J�H�K�H�Q��

�'�H�U���$�Q�W�H�L�O���G�H�U���¾�E�H�U���������-�¦�K�U�L�J�H�Q��
�D�Q���G�H�U���*�H�V�D�P�W�E�H�Y�¸�O�N�H�U�X�Q�J��
�V�W�H�L�J�W���Y�R�Q
���������������L�P���-�D�K�U�������������D�X�I��
���������������L�P���-�D�K�U��������������

�$�X�I������������������ �E�L�V���������-�¦�K�U�L�J�H��
�N�R�P�P�H�Q���G�D�Q�Q���������¾�E�H�U��������
�-�¦�K�U�L�J�H��
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 6

�4�X�H�O�O�H���'�H�V�W�D�W�L�V����������
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 7

�$�N�W�X�H�O�O�H���+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q

�µ �'�H�P�R�J�U�D�S�K�L�V�F�K�H���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J

�µ �=�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H���6�L�Q�J�X�O�D�U�L�V�L�H�U�X�Q�J���G�H�U��
�+�D�X�V�K�D�O�W�H

�µ �$�E�Q�H�K�P�H�Q�G�H�V���+�L�O�I�H�S�R�W�H�Q�]�L�D�O��
�K�H�O�I�H�Q�G�H�U���$�Q�J�H�K�¸�U�L�J�H�U

�µ �0�L�W���]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H�U���/�H�E�H�Q�V�H�U�Z�D�U�W�X�Q�J��
�V�W�H�L�J�W���G�H�U���%�H�G�D�U�I���D�Q���3�I�O�H�J�H��
���'�H�P�H�Q�]��

�µ �.�R�V�W�H�Q�G�L�V�N�X�V�V�L�R�Q

�µ �1�H�X�H���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q

�$�/�7�(�5
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 8

�:�ž�1�6�&�+�(���†�/�7�(�5�(�5���0�(�1�6�&�+�(�1���$�1���,�+�5�(���:�2�+�1�8�1�*���8�1�'���,�+�5���:�2�+�1�8�0�)�(�/�'

�0�L�W�� �]�X�Q�H�K�P�H�Q�G�H�P�� �$�O�W�H�U�� �H�U�J�L�E�W�� �V�L�F�K�� �K�¦�X�I�L�J�� �H�L�Q�H�� �9�H�U�V�F�K�L�H�E�X�Q�J�� �D�O�O�W�¦�J�O�L�F�K�H�U��
�/�H�E�H�Q�V�E�H�U�H�L�F�K�H���� �V�R�� �V�S�L�H�O�H�Q�� �7�K�H�P�H�Q�� �Z�L�H�� �*�H�V�X�Q�G�K�H�L�W���� �9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�� �X�Q�G
�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W���� �D�E�H�U�� �D�X�F�K�� �.�R�P�P�X�Q�L�N�D�W�L�R�Q���� �0�R�E�L�O�L�W�¦�W�� �H�L�Q�H�� �V�H�K�U�� �Y�L�H�O�� �J�U�¸�¡�H�U�H�� �5�R�O�O�H
�D�O�V�� �L�Q�� �M�¾�Q�J�H�U�H�Q�� �/�H�E�H�Q�V�M�D�K�U�H�Q���� �,�P�� �$�O�W�H�U�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �:�R�K�Q�X�Q�J�� �X�Q�G�� �G�D�V�� �Q�D�K�H��
�:�R�K�Q�X�P�I�H�O�G���]�X�P���]�H�Q�W�U�D�O�H�Q���/�H�E�H�Q�V�P�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W��

�1�D�F�K�� �H�L�Q�H�U�� �D�N�W�X�H�O�O�H�Q�� �6�W�X�G�L�H�� �G�H�U�� �%�X�Q�G�H�V�D�U�E�H�L�W�V�J�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�� �G�H�U�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q��
�R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q�H�Q �K�D�O�W�H�Q�� �V�L�F�K�� �¦�O�W�H�U�H�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �W�¦�J�O�L�F�K�� �L�P�� �'�X�U�F�K�V�F�K�Q�L�W�W�� �N�H�L�Q�H�� ����
�6�W�X�Q�G�H�Q�� �D�X�¡�H�U�K�D�O�E�� �L�K�U�H�U�� �:�R�K�Q�X�Q�J�� �D�X�I���� �&�D���� ������ ���� �G�H�U�� �%�H�I�U�D�J�W�H�Q�� �J�D�E�H�Q�� �D�Q����
�P�D�[�L�P�D�O�� ���� �6�W�X�Q�G�H�Q�� �S�U�R�� �7�D�J�� �G�U�D�X�¡�H�Q�� �]�X�� �Y�H�U�E�U�L�Q�J�H�Q���� �$�E�H�U�� �V�R�� �Z�L�H�� �H�V�� �Q�L�F�K�W
�±�G�H�Q�¯ �D�O�W�H�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �J�L�E�W���� �J�L�E�W�� �H�V�� �D�X�F�K�� �Q�L�F�K�W�� �±�G�L�H�¯ �$�Q�V�S�U�¾�F�K�H�� �D�Q�� �:�R�K�Q�X�Q�J
�X�Q�G���:�R�K�Q�X�P�I�H�O�G��
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KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 9

�:�ž�1�6�&�+�(���†�/�7�(�5�(�5���0�(�1�6�&�+�(�1���$�1���,�+�5�(���:�2�+�1�8�1�*���8�1�'���,�+�5���:�2�+�1�8�0�)�(�/�'

�†�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���K�D�E�H�Q���K�H�X�W�H���G�H�Q���:�X�Q�V�F�K�����V�R���O�D�Q�J�H���Z�L�H���P�¸�J�O�L�F�K���L�Q���G�H�U���Y�H�U�W�U�D�X�W�H�Q��
�8�P�J�H�E�X�Q�J���V�H�O�E�V�W�¦�Q�G�L�J���]�X���Z�R�K�Q�H�Q��

�,�P���9�R�U�G�H�U�J�U�X�Q�G���V�W�H�K�H�Q���G�L�H���(�O�H�P�H�Q�W�H

�$�X�W�R�Q�R�P�L�H�$�X�W�R�Q�R�P�L�H�$�X�W�R�Q�R�P�L�H�$�X�W�R�Q�R�P�L�H �3�U�L�Y�D�W�K�H�L�W�3�U�L�Y�D�W�K�H�L�W�3�U�L�Y�D�W�K�H�L�W�3�U�L�Y�D�W�K�H�L�W �6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W�6�L�F�K�H�U�K�H�L�W
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�:�ž�1�6�&�+�(�����†�/�7�(�5�(�5���0�(�1�6�&�+�(�1�����$�1�����,�+�5���:�2�+�1�8�0�)�(�/�'

�/�D�J�H���G�H�U���:�R�K�Q�X�Q�J�������G�H�V���+�D�X�V�H�V�/�D�J�H���G�H�U���:�R�K�Q�X�Q�J�������G�H�V���+�D�X�V�H�V�/�D�J�H���G�H�U���:�R�K�Q�X�Q�J�������G�H�V���+�D�X�V�H�V�/�D�J�H���G�H�U���:�R�K�Q�X�Q�J�������G�H�V���+�D�X�V�H�V
���]�H�Q�W�U�D�O�H���/�D�J�H�����D�O�W�H�Q�� �X�Q�G���E�H�K�L�Q�G�H�U�W�H�Q�I�U�H�X�Q�G�O�L�F�K�H���8�P�Z�H�O�W��

�µ �9�H�U�N�H�K�U�V�P�¦�¡�L�J�H���(�U�V�F�K�O�L�H�¡�X�Q�J�������$�Q�E�L�Q�G�X�Q�J���D�Q���G�H�Q���¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K�H�Q��
�3�H�U�V�R�Q�H�Q�Q�D�K�Y�H�U�N�H�K�U

�µ �9�R�U�K�D�Q�G�H�Q�H���I�X�¡�O�¦�X�I�L�J���H�U�U�H�L�F�K�E�D�U�H���,�Q�I�U�D�V�W�U�X�N�W�X�U

�µ �(�L�Q�N�D�X�I�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���I�¾�U���G�H�Q���W�¦�J�O�L�F�K�H�Q���%�H�G�D�U�I

�µ �0�H�G�L�]�L�Q�L�V�F�K�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�������+�D�X�V�D�U�]�W�����%�D�Q�N�������6�S�D�U�N�D�V�V�H�����)�U�L�V�H�X�U

�µ �%�H�U�D�W�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����:�R�K�Q�������3�I�O�H�J�H�J�H�O�G���H�W�F����

�µ �&�D�I�«�����*�D�V�W�V�W�¦�W�W�H�����(�U�K�D�O�W���R�G�H�U���)�¸�U�G�H�U�X�Q�J���V�R�]�L�D�O�H�U���.�R�Q�W�D�N�W�H��

�µ �.�X�O�W�X�U�������%�L�O�G�X�Q�J�V�������)�U�H�L�]�H�L�W�D�Q�J�H�E�R�W�H

�µ �1�D�K�H�J�H�O�H�J�H�Q�H���*�U�¾�Q�I�O�¦�F�K�H�Q���P�L�W���%�¦�Q�N�H�Q
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�:�ž�1�6�&�+�(���†�/�7�(�5�(�5���0�(�1�6�&�+�(�1���$�1���,�+�5���:�2�+�1�8�0�)�(�/�'

�4�X�H�O�O�H�����:�D�K�O�����+�����:�����������������������/�H�E�H�Q���X�Q�G���:�R�K�Q�H�Q���L�P���$�O�W�H�U�����:�L�H���N�¸�Q�Q�H�Q���D�O�W�H�U�Q�V�Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���%�H�I�X�Q�G�H���G�L�H���3�U�D�[�L�V���E�H�I�¸�U�G�H�U�Q�"
�9�R�U�W�U�D�J���D�X�I���G�H�P���.�R�P�P�X�Q�D�O�N�R�Q�J�U�H�V�V���±�$�O�W�H�U�V�J�H�U�H�F�K�W�H���:�R�K�Q�N�R�Q�]�H�S�W�H�����*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���I�¾�U���.�R�P�P�X�Q�H�Q�¯�����%�H�U�O�L�Q������������������������
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�H�W���Y�R�Q���G�H�U���%�H�U�W�H�O�V�P�D�Q�Q���6�W�L�I�W�X�Q�J���X�Q�G���G�H�P���.�X�U�D�W�R�U�L�X�P���'�H�X�W�V�F�K�H���$�O�W�H�U�V�K�L�O�I�H
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�:�2�+�1�:�ž�1�6�&�+�(���†�/�7�(�5�(�5���0�(�1�6�&�+�(�1���$�1���,�+�5�(���:�2�+�1�8�1�*

�4�X�H�O�O�H�����:�D�K�O�����+�����:�����������������������/�H�E�H�Q���X�Q�G���:�R�K�Q�H�Q���L�P���$�O�W�H�U�����:�L�H���N�¸�Q�Q�H�Q���D�O�W�H�U�Q�V�Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���%�H�I�X�Q�G�H���G�L�H���3�U�D�[�L�V���E�H�I�¸�U�G�H�U�Q�"
�9�R�U�W�U�D�J���D�X�I���G�H�P���.�R�P�P�X�Q�D�O�N�R�Q�J�U�H�V�V���±�$�O�W�H�U�V�J�H�U�H�F�K�W�H���:�R�K�Q�N�R�Q�]�H�S�W�H�����*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�P�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q���I�¾�U���.�R�P�P�X�Q�H�Q�¯�����%�H�U�O�L�Q������������������������
�9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�H�W���Y�R�Q���G�H�U���%�H�U�W�H�O�V�P�D�Q�Q���6�W�L�I�W�X�Q�J���X�Q�G���G�H�P���.�X�U�D�W�R�U�L�X�P���'�H�X�W�V�F�K�H���$�O�W�H�U�V�K�L�O�I�H
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�:�ž�1�6�&�+�(���†�/�7�(�5�(�5���0�(�1�6�&�+�(�1���$�1���,�+�5�(���:�2�+�1�8�1�*���8�1�'���,�+�5���:�2�+�1�8�0�)�(�/�'

�'�D�V�� �N�O�D�V�V�L�V�F�K�H�� �$�O�W�H�Q�� �X�Q�G�� �3�I�O�H�J�H�K�H�L�P�� �N�D�Q�Q�� �G�L�H�V�H�Q�� �:�¾�Q�V�F�K�H�Q�� �Q�L�F�K�W�� �J�H�U�H�F�K�W��

�Z�H�U�G�H�Q�����(�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G���Z�¦�F�K�V�W���G�H�U���%�H�G�D�U�I���D�Q���V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�Q���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q���D�O�V��

�$�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H�� �]�X�U�� �+�H�L�P�X�Q�W�H�U�E�U�L�Q�J�X�Q�J���� �*�H�P�¦�¡ �G�H�U�� �M�H�� �Q�D�F�K�� �$�O�W�H�U���� �*�H�E�U�H�F�K�O�L�F�K�N�H�L�W��

�X�Q�G�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�Q�� �3�U�¦�I�H�U�H�Q�]�H�Q�� �Y�D�U�L�L�H�U�H�Q�G�H�Q�� �X�Q�G�� �L�Q�V�J�H�V�D�P�W�� �J�H�V�W�L�H�J�H�Q�H�Q��

�:�R�K�Q�D�Q�V�S�U�¾�F�K�H�� �Y�R�Q�� �6�H�Q�L�R�U�H�Q�� �V�R�O�O�W�H�� �H�L�Q�� �E�U�H�L�W�H�V�� �$�Q�J�H�E�R�W�� �D�Q�� �D�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�H�Q��

�:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q���]�X�U���:�D�K�O���V�W�H�K�H�Q��

�

�

�

�

�

�

�

�

KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 14

�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�� �,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�V���:�R�K�Q�H�Q�,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�V���:�R�K�Q�H�Q�,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�V���:�R�K�Q�H�Q�,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�V���:�R�K�Q�H�Q

�E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H���:�R�K�Q�X�Q�J
�E�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���]�X���+�D�X�V�H
�:�R�K�Q�H�Q���P�L�W���6�H�U�Y�L�F�H�������%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q

�� �*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q

�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�H

�D�P�E�X�O�D�Q�W���E�H�W�U�H�X�W�H���:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q

�V�W�D�W�L�R�Q�¦�U���E�H�W�U�H�X�W�H���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q

�

�

�
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�%�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�%�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�%�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�%�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q

�µ �1�H�X�J�H�E�D�X�W�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�����E�H�L���G�H�U�H�Q���$�X�V�E�D�X���X�Q�G�� �*�H�V�W�D�O�W�X�Q�J�� �G�L�H���6�W�D�Q�G�D�U�G�V���G�H�V��
�E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H�Q�� �%�D�X�H�Q�V�� �¦ �H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�� �G�H�U�� �'�,�1�� ���������������7�H�L�O�� ���� �E�]�Z���� �7�H�L�O�� ����
���]�X�N�¾�Q�I�W�L�J���'�,�1�����������������¦ �E�H�U�¾�F�N�V�L�F�K�W�L�J�W���Z�R�U�G�H�Q���V�L�Q�G��

�µ �6�F�K�Z�H�O�O�H�Q�I�U�H�L�H�U�� �=�X�J�D�Q�J���� �1�L�Y�H�D�X�J�O�H�L�F�K�H�� �L�Q�Q�H�U�K�D�O�E�� �G�H�U�� �:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���� �Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H��
�%�H�Z�H�J�X�Q�J�V�I�O�¦�F�K�H�Q���X�Q�G���7�¾�U�E�U�H�L�W�H�Q�����+�¸�K�H�Q���Y�R�Q���%�H�G�L�H�Q�X�Q�J�V�H�O�H�P�H�Q�W�H�Q��

�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���]�X���+�D�X�V�H�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���]�X���+�D�X�V�H�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���]�X���+�D�X�V�H�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���]�X���+�D�X�V�H

�µ �9�H�U�E�O�H�L�E�� �L�Q�� �G�H�U�� �D�Q�J�H�V�W�D�P�P�W�H�Q�� �:�R�K�Q�X�Q�J�� �¦ �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J�� �P�L�W�� �D�P�E�X�O�D�Q�W�H�P��
�'�L�H�Q�V�W�����6�R�]�L�D�O�V�W�D�W�L�R�Q

�µ �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J�� �X�P�I�D�V�V�W�� �,�Q�I�R�� �X�Q�G�� �%�H�U�D�W�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �X�Q�G�� �U�H�J�H�O�P�¦�¡�L�J�H�Q��
�+�D�X�V�E�H�V�X�F�K���]�X�U���(�L�Q�V�F�K�¦�W�]�X�Q�J���G�H�V���+�L�O�I�H�E�H�G�D�U�I�V����
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q�������6�H�U�Y�L�F�H�Z�R�K�Q�H�Q�����0�L�H�W�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q�������6�H�U�Y�L�F�H�Z�R�K�Q�H�Q�����0�L�H�W�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q�������6�H�U�Y�L�F�H�Z�R�K�Q�H�Q�����0�L�H�W�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q�������6�H�U�Y�L�F�H�Z�R�K�Q�H�Q�����0�L�H�W�������� �X�Q�G���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J���X�Q�G���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J���X�Q�G���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J���X�Q�G���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J��

�µ �.�R�S�S�H�O�X�Q�J���H�L�Q�H�U���E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L�H�Q���:�R�K�Q�X�Q�J���P�L�W���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q

�µ �*�U�X�Q�G�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���H�L�Q�H�V���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V���6�H�U�Y�L�F�H�V�����¦ �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�S�D�X�V�F�K�D�O�H

�µ �*�U�X�Q�G�E�H�W�U�H�X�X�Q�J���X�P�I�D�V�V�W���%�H�U�D�W�X�Q�J�V�� �X�Q�G���,�Q�I�R�U�P�D�W�L�R�Q�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q
�V�R�Z�L�H���G�L�H���1�R�W�U�X�I�V�L�F�K�H�U�X�Q�J����

�=�X�V�D�W�]�D�Q�J�H�E�R�W�H����� �����:�D�K�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���Z�L�H���0�D�K�O�]�H�L�W�H�Q�����5�H�L�Q�L�J�X�Q�J�V�� �X�Q�G��
�3�I�O�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���V�H�S�D�U�D�W���D�E�J�H�U�H�F�K�Q�H�W��

�%�X�Q�G�H�V�Z�H�L�W���J�L�E�W���H�V���F�D���������������:�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H�Q���P�L�W�������������������%�H�Z�R�K�Q�H�U�Q��

�������������G�H�U���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���¾�E�H�U���������-�D�K�U�H���K�D�E�H�Q���V�L�F�K���I�¾�U���G�L�H�V�H���:�R�K�Q�I�R�U�P���H�Q�W�V�F�K�L�H�G�H�Q��

�����������G�H�U���¦�O�W�H�U�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���O�H�E�H�Q���]�X���+�D�X�V�H���¦ �G�L�H���¾�E�U�L�J�H�Q���L�P���+�H�L�P��
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6,30%

40,90%

37,00%

3,40%

11,40%

unter 60 Jahre 60 - 69 Jahre 70 - 79 Jahre 80 - 89 Jahre über 90 Jahre

�$�O�W�H�U�V�V�W�U�X�N�W�X�U���L�Q���E�H�W�U�H�X�W�H�Q���:�R�K�Q�H�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q�����Q� ��������

�4�X�H�O�O�H�� �6�D�X�S�����:�����X���D��������������

�

�

�

�

�

�

�

�

KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 18

WOHNFORMEN IM ALTER

�+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�D�V���%�H�W�U�H�X�W�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�D�V���%�H�W�U�H�X�W�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�D�V���%�H�W�U�H�X�W�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�+�H�U�D�X�V�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���D�Q���G�D�V���%�H�W�U�H�X�W�H���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q

� �8�P�J�D�Q�J���P�L�W���Z�D�F�K�V�H�Q�G�H�P��
�+�L�O�I�H�� �X�Q�G���3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I���G�H�U���%�H�Z�R�K�Q�H�U

� �$�X�V�Z�H�L�W�X�Q�J���G�H�U���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�D�Q�J�H�E�R�W�H
�L�Q�V���:�R�K�Q�T�X�D�U�W�L�H�U

� �(�L�Q�E�H�]�L�H�K�X�Q�J���(�K�U�H�Q�D�P�W�O�L�F�K�H�U���E�¾�U�J�H�U�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q
�(�Q�J�D�J�H�P�H�Q�W�V

�

�

�

�
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WOHNFORMEN IM ALTER

Spezielles Belegungsmanagement in Haus 
am Weinberg, Stuttgart

�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���]�X���+�D�X�V�H���G�X�U�F�K���G�L�H��
�6�9�6���.�D�U�W�H���G�H�U���0�D�U�W�K�D���6�W�L�I�W�X�Q�J����
�+�D�P�E�X�U�J

�I�¾�U�������������ü���P�R�Q�D�W�O�L�F�K��

� �*�U�X�Q�G�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q

� �:�D�K�O�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�����J�H�J�H�Q���J�H�V�R�Q�G�H�U�W�H��
�%�H�U�H�F�K�X�Q�J��

� �3�U�H�L�V�� �X�Q�G���/�H�L�V�W�X�Q�J�V�Y�R�U�W�H�L�O�H���Y�R�Q��
�.�R�R�S�H�U�D�W�L�R�Q�V�S�D�U�W�Q�H�U�Q

Ehrenamtliches Engagement im
Betreuten Wohnen 
Senioren Genossenschaft Riedlingen e.V.

�

�

�

�

�

�

�
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WOHNFORMEN IM ALTER

�%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q

Albertinum, Ulm

Service-Wohnen, Köln-Porz

Haus der Volkssolidarität, Magdeburg

�

�

�

�
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WOHNFORMEN IM ALTER

�.�R�V�W�H�Q�Q�L�Y�H�D�X���L�Q���6�H�U�Y�L�F�H�.�R�V�W�H�Q�Q�L�Y�H�D�X���L�Q���6�H�U�Y�L�F�H�.�R�V�W�H�Q�Q�L�Y�H�D�X���L�Q���6�H�U�Y�L�F�H�.�R�V�W�H�Q�Q�L�Y�H�D�X���L�Q���6�H�U�Y�L�F�H���������:�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H�Q�:�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H�Q�:�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H�Q�:�R�K�Q�D�Q�O�D�J�H�Q

Quelle: InWIS, Wohnen älterer und pflegebedürftiger Menschen in NRW 01/2004

�

�
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�3�U�H�L�V�H���I�¾�U���I�U�H�L���I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�W�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q���L�P���%�H�W�U�H�X�W�H�Q���:�R�K�Q�H�Q�������6�H�U�Y�L�F�H���:�R�K�Q�H�Q
�V�R�Z�L�H���L�Q���:�R�K�Q�V�W�L�I�W�H�Q�����)�H�U�W�L�J�V�W�H�O�O�X�Q�J�������������E�L�V������������

�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1�����,�0���$�/�7�(�5

�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���D�P���:�D�U�H�Q�E�D�F�K�����9�L�O�O�L�Q�J�H�Q�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���D�P���:�D�U�H�Q�E�D�F�K�����9�L�O�O�L�Q�J�H�Q�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���D�P���:�D�U�H�Q�E�D�F�K�����9�L�O�O�L�Q�J�H�Q�%�H�W�U�H�X�W�H�V���:�R�K�Q�H�Q���D�P���:�D�U�H�Q�E�D�F�K�����9�L�O�O�L�Q�J�H�Q

�

�
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�
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�H���I�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�H���I�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�H���I�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�H���I�¾�¾�¾�¾�U���V�H�O�E�V�W�U���V�H�O�E�V�W�U���V�H�O�E�V�W�U���V�H�O�E�V�W�¦�¦�¦�¦�Q�G�L�J���O�H�E�H�Q�G�H���Q�G�L�J���O�H�E�H�Q�G�H���Q�G�L�J���O�H�E�H�Q�G�H���Q�G�L�J���O�H�E�H�Q�G�H���¦�¦�¦�¦�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q

�µ �†�O�W�H�U�H���R�G�H�U���¦�O�W�H�U�H���X�Q�G���M�X�Q�J�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q
�Z�R�K�Q�H�Q���J�H�P�H�L�Q�V�D�P���L�Q���H�L�Q�H�U��
�:�R�K�Q�X�Q�J�������L�Q���H�L�Q�H�P���+�D�X�V��

�µ �,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�U���:�R�K�Q�E�H�U�H�L�F�K���¦
�5�¦�X�P�H���]�X�U���J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q
�1�X�W�]�X�Q�J��

�'�L�H���%�H�Z�R�K�Q�H�U���R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�H�Q���G�D�V��
�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�O�H�E�H�Q���V�H�O�E�V�W���R�G�H�U
�V�L�Q�G���D�Q���G�H�U���2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q���E�H�W�H�L�O�L�J�W��
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WOHNFORMEN IM ALTER�*�U�X�Q�G�U�L�V�V���%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�*�U�X�Q�G�U�L�V�V���%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�*�U�X�Q�G�U�L�V�V���%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q�*�U�X�Q�G�U�L�V�V���%�H�W�U�H�X�W�H�V���6�H�Q�L�R�U�H�Q�Z�R�K�Q�H�Q
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q

�$�D�F�K�H�Q�H�U���6�W�D�G�W�K�D�X�V
�Y�H�U�V�F�K�L�H�G�H�Q�H���$�O�W�H�U�V�J�U�X�S�S�H�Q

�X�Q�W�H�U���H�L�Q�H�P���'�D�F�K
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�H�V���:�R�K�Q�H�Q

�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���:�R�K�Q�H�Q
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U�E�U�H�L�W�X�Q�J���V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�U���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U�E�U�H�L�W�X�Q�J���V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�U���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U�E�U�H�L�W�X�Q�J���V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�U���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q���(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J���X�Q�G���9�H�U�E�U�H�L�W�X�Q�J���V�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�W�H�U���:�R�K�Q�I�R�U�P�H�Q��
�I�I�I�I�¾�¾�¾�¾�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�¾�¾�¾�U�I�W�L�J�H�U�I�W�L�J�H�U�I�W�L�J�H�U�I�W�L�J�H

� �+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q��
�I�¾�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�U�I�W�L�J�H
�L�Q���V�W�D�W�L�R�Q�¦�U�H�Q
�(�L�Q�U�L�F�K�W�X�Q�J�H�Q

� �$�P�E�X�O�D�Q�W���E�H�W�U�H�X�W�H��
�:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q
�I�¾�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�U�I�W�L�J�H
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1�����,�0���$�/�7�(�5

�7�\�S�L�V�F�K�H���0�H�U�N�P�D�O�H���Y�R�Q���:�R�K�Q�7�\�S�L�V�F�K�H���0�H�U�N�P�D�O�H���Y�R�Q���:�R�K�Q�7�\�S�L�V�F�K�H���0�H�U�N�P�D�O�H���Y�R�Q���:�R�K�Q�7�\�S�L�V�F�K�H���0�H�U�N�P�D�O�H���Y�R�Q���:�R�K�Q�������� �X�Q�G���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�X�Q�G���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�X�Q�G���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�X�Q�G���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q

�I�I�I�I�¾�¾�¾�¾�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�¾�¾�¾�U�I�W�L�J�H�U�I�W�L�J�H�U�I�W�L�J�H�U�I�W�L�J�H

� �*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�V���=�X�V�D�P�P�H�Q�O�H�E�H�Q���Y�R�Q�����������S�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�U�I�W�L�J�H�Q����
�¦�O�W�H�U�H�Q���0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�Q���H�L�Q�H�U���E�D�U�U�L�H�U�H�I�U�H�L���J�H�V�W�D�O�W�H�W�H�Q���:�R�K�Q�X�Q�J

� �-�H�G�H�U���%�H�Z�R�K�Q�H�U���K�D�W���H�L�Q���H�L�J�H�Q�H�V���=�L�P�P�H�U�����W�H�L�O�Z�H�L�V�H���P�L�W���H�L�J�H�Q�H�P
�'�X�V�F�K�E�D�G���:�&�����H�L�Q�J�H�U�L�F�K�W�H�W���P�L�W���Y�H�U�W�U�D�X�W�H�P���0�R�E�L�O�L�D�U�����J�H�P�H�L�Q�V�D�P���Q�X�W�]�W���P�D�Q��
�:�R�K�Q�N�¾�F�K�H�����G�D�V���%�D�G���X�Q�G���D�Q�G�H�U�H���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�U�¦�X�P�H

� �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�N�U�¦�I�W�H���R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�H�Q���G�D�V���*�U�X�S�S�H�Q�O�H�E�H�Q���X�Q�G���G�H�Q���+�D�X�V�K�D�O�W

� �:�H�L�W�H�U�H���L�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O���Q�R�W�Z�H�Q�G�L�J�H���+�L�O�I�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���Y�R�Q��
�]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K�H�Q���3�I�O�H�J�H�N�U�¦�I�W�H�Q���J�H�O�H�L�V�W�H�W
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�¾�¾�¾�¾�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W
�,�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���*�U�X�S�S�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J���I�,�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���*�U�X�S�S�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J���I�,�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���*�U�X�S�S�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J���I�,�Q�W�H�J�U�L�H�U�W�H���*�U�X�S�S�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J���I�¾�¾�¾�¾�U���U���U���U���¦�¦�¦�¦�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W���3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W���3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W���3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I�O�W�H�U�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q���P�L�W���3�I�O�H�J�H�E�H�G�D�U�I
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�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�*�H�Q�H�U�D�W�L�R�Q�V�¾�¾�¾�¾�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W���L�Q���.�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W���L�Q���.�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W���L�Q���.�E�H�U�J�U�H�L�I�H�Q�G�H�V���:�R�K�Q�S�U�R�M�H�N�W���L�Q���.�¸��̧¸�¸�O�Q�O�Q�O�Q�O�Q���������(�K�U�H�Q�I�H�O�G�(�K�U�H�Q�I�H�O�G�(�K�U�H�Q�I�H�O�G�(�K�U�H�Q�I�H�O�G

�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�R�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q��

�*�H�P�H�L�Q�Q�¾�W�]�L�J�H���:�R�K�Q�X�Q�J�V���*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W���(�K�U�H�Q�I�H�O�G���H�*

�X�Q�G���:�R�K�Q�H�Q���P�L�W���$�O�W���X�Q�G���-�X�Q�J���H���9��

�3�U�R�M�H�N�W�J�U�¸�¡�H��

�����*�U�X�S�S�H�Q�Z�R�K�Q�X�Q�J

�������:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q�����������¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K���J�H�I�¸�U�G�H�U�W���������I�U�H�L���I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�W��

�X�Q�G�������3�H�Q�W�K�R�X�V�H���:�R�K�Q�X�Q�J�H�Q

�%�D�X�N�R�V�W�H�Q����

���������������������(�X�U�R�����.�J�U�����������������������H�L�Q�V�F�K�O�����$�X�I�]�¾�J�H��

�0�L�H�W�N�R�V�W�H�Q��

�¸�I�I�H�Q�W�O�L�F�K���J�H�I�¸�U�G�H�U�W�������������¦ �����������ü���T�P

�I�U�H�L���I�L�Q�D�Q�]�L�H�U�W�����������������������������������������������������ü���T�P

�

�

�

�

�

�

�

�

KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 32

�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�$�P�E�X�O�D�Q�W���E�H�W�U�H�X�W�H���:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�$�P�E�X�O�D�Q�W���E�H�W�U�H�X�W�H���:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�$�P�E�X�O�D�Q�W���E�H�W�U�H�X�W�H���:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�$�P�E�X�O�D�Q�W���E�H�W�U�H�X�W�H���:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�¾�¾�¾�¾�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�¾�¾�¾�U�I�W�L�J�H���X�Q�G���R�G�H�U�U�I�W�L�J�H���X�Q�G���R�G�H�U�U�I�W�L�J�H���X�Q�G���R�G�H�U�U�I�W�L�J�H���X�Q�G���R�G�H�U
�G�H�P�H�Q�W�L�H�O�O�G�H�P�H�Q�W�L�H�O�O�G�H�P�H�Q�W�L�H�O�O�G�H�P�H�Q�W�L�H�O�O �H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q

�µ �=�X�V�D�P�P�H�Q�O�H�E�H�Q���H�L�Q�H�U���N�O�H�L�Q�H�Q���*�U�X�S�S�H���S�I�O�H�J�H�� �E�]�Z�����K�L�O�I�H�E�H�G�¾�U�I�W�L�J�H�U���¦�O�W�H�U�H�U��
�0�H�Q�V�F�K�H�Q���L�Q���H�L�Q�H�U���:�R�K�Q�X�Q�J���H�L�Q�H�P���+�D�X�V��

�µ �,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H�U���:�R�K�Q�����6�F�K�O�D�I�E�H�U�H�L�F�K���¦ �$�O�O�W�D�J�V�O�H�E�H�Q���L�P���*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�E�H�U�H�L�F�K���P�L�W��
�]�X�J�H�K�¸�U�L�J�H�U���.�¾�F�K�H��

�µ �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�����V�W�X�Q�G�H�Q�Z�H�L�V�H���U�X�Q�G���X�P���G�L�H���8�K�U���G�X�U�F�K���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�S�H�U�V�R�Q�D�O�����G�D�V���G�L�H��
�+�D�X�V�K�D�O�W�V�I�¾�K�U�X�Q�J���X�Q�G���2�U�J�D�Q�L�V�D�W�L�R�Q���G�H�V���*�U�X�S�S�H�Q�O�H�E�H�Q�V���V�R�Z�H�L�W���H�U�I�R�U�G�H�U�O�L�F�K��
�X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W���R�G�H�U���¾�E�H�U�Q�L�P�P�W��

�µ �,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H���+�L�O�I�H�� �X�Q�G���3�I�O�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���Z�H�U�G�H�Q���G�X�U�F�K���D�P�E�X�O�D�Q�W�H���'�L�H�Q�V�W�H��
�H�U�E�U�D�F�K�W

�µ �3�U�D�N�W�L�]�L�H�U�W���L�P���5�D�K�P�H�Q���G�H�U���D�P�E�X�O�D�Q�W�H�Q���9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�����X�Q�W�H�U�O�L�H�J�W���G�L�H�V�H��
�Z�R�K�Q�J�U�X�S�S�H�Q�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�I�R�U�P���Q�L�F�K�W���G�H�P���+�H�L�P�U�H�F�K�W��
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�$�0�%�8�/�$�1�7���9�2�5���6�7�$�7�,�2�1�†�5

�$�P�E�X�O�D�Q�W�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�$�P�E�X�O�D�Q�W�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�$�P�E�X�O�D�Q�W�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�$�P�E�X�O�D�Q�W�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J

�(�L�J�H�Q�H���+�¦�X�V�O�L�F�K�N�H�L�W��

�µ �0�L�H�W�Y�H�U�W�U�D�J

�µ �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�Y�H�U�W�U�D�J

�µ �*�H�J�H�E�H�Q�H�Q�I�D�O�O�V���9�H�U�W�U�D�J���P�L�W��
�D�P�E�X�O�D�Q�W�H�P���3�I�O�H�J�H�G�L�H�Q�V�W

�µ �,�Q�G�L�Y�L�G�X�H�O�O�H���E�H�G�D�U�I�V�H�Q�W�V�S�U�H�F�K�H�Q�G�H��
�9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J���X�Q�G���8�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�X�Q�J

�µ �3�I�O�H�J�H�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q��
�D�P�E�X�O�D�Q�W�����6�D�F�K�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���R�G�H�U��
�3�I�O�H�J�H�J�H�O�G��

�6�W�D�W�L�R�Q�6�W�D�W�L�R�Q�6�W�D�W�L�R�Q�6�W�D�W�L�R�Q�¦�¦�¦�¦�U�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�U�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�U�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J�U�H���%�H�W�U�H�X�X�Q�J

�+�H�L�P��

�µ �+�H�L�P�Y�H�U�W�U�D�J�������3�I�O�H�J�H�V�D�W�]���S�D�X�V�F�K�D�O����

�0�L�H�W�H

�����3�I�O�H�J�H

�����9�H�U�S�I�O�H�J�X�Q�J

�����%�H�W�U�H�X�X�Q�J

�µ �+�H�L�P�J�H�V�H�W�]

�µ �+�H�L�P�P�L�Q�G�H�V�W�E�D�X�Y�H�U�R�U�G�Q�X�Q�J

�µ �/�D�Q�G�H�V�S�I�O�H�J�H�J�H�V�H�W�]

�µ �3�I�O�H�J�H�Y�H�U�V�L�F�K�H�U�X�Q�J�V�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q��
�Y�R�O�O�V�W�D�W�L�R�Q�¦�U���������������������������������������(�X�U�R��
�M�H���Q�D�F�K���3�I�O�H�J�H�V�W�X�I�H��

�

�

�

�

�

�

KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 34

�:�2�+�1�)�2�5�0�(�1���,�0���$�/�7�(�5

�6�W�D�W�L�R�Q�6�W�D�W�L�R�Q�6�W�D�W�L�R�Q�6�W�D�W�L�R�Q�¦�¦�¦�¦�U���E�H�W�U�H�X�W�H���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�U���E�H�W�U�H�X�W�H���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�U���E�H�W�U�H�X�W�H���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�U���E�H�W�U�H�X�W�H���+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���I�¾�¾�¾�¾�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�U���3�I�O�H�J�H�E�H�G�¾�¾�¾�¾�U�I�W�L�J�H���U�I�W�L�J�H���U�I�W�L�J�H���U�I�W�L�J�H��
�G�H�P�H�Q�]�L�H�O�O�G�H�P�H�Q�]�L�H�O�O�G�H�P�H�Q�]�L�H�O�O�G�H�P�H�Q�]�L�H�O�O �H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q�H�U�N�U�D�Q�N�W�H���0�H�Q�V�F�K�H�Q

�µ �:�R�K�Q�J�U�X�S�S�H�Q�R�U�L�H�Q�W�L�H�U�W�H�� �%�H�W�U�H�X�X�Q�J�V�I�R�U�P�� �L�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�U�� �V�W�D�W�L�R�Q�¦�U�H�Q��
�9�H�U�V�R�U�J�X�Q�J�����+�H�L�P�U�H�F�K�W��

�µ �-�H�G�H�� �+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �L�V�W�� �H�L�Q�H�� �D�X�W�R�Q�R�P�� �Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�� �(�L�Q�K�H�L�W���� �:�L�H�� �E�H�L�� �G�H�Q��
�E�H�W�U�H�X�W�H�Q�� �:�R�K�Q�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q�� �V�W�H�K�W�� �G�H�U�� �:�R�K�Q�D�O�O�W�D�J�� �L�Q�� �H�L�Q�H�P�� �*�H�P�H�L�Q��
�V�F�K�D�I�W�V�U�D�X�P �P�L�W���.�¾�F�K�H���L�P���0�L�W�W�H�O�S�X�Q�N�W�����X�Q�W�H�U�V�W�¾�W�]�W���Y�R�Q���H�L�Q�H�U���K�D�X�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q��
�3�U�¦�V�H�Q�]�N�U�D�I�W�����3�I�O�H�J�H�N�U�¦�I�W�H���Z�H�U�G�H�Q���Q�D�F�K���%�H�G�D�U�I���]�X�V�¦�W�]�O�L�F�K���H�L�Q�J�H�V�H�W�]�W��

�µ �*�U�X�Q�G�J�H�G�D�Q�N�H�� �G�H�V�� �+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�V�N�R�Q�]�H�S�W�V�� �L�V�W�� �G�L�H�� �$�X�I�K�H�E�X�Q�J�� �G�H�U
�7�U�H�Q�Q�X�Q�J�� �]�Z�L�V�F�K�H�Q���G�H�Q���%�H�U�H�L�F�K�H�Q�� �+�D�X�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W���� �3�I�O�H�J�H���X�Q�G���V�R�]�L�D�O�H�U�� �%�H�W�U�H�X��
�X�Q�J���� �'�D�V�� �.�R�Q�]�H�S�W�� �G�H�U�� �+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �E�H�U�X�K�W�� �D�X�I�� �G�U�H�L�� �.�H�U�Q�H�O�H�P�H�Q�W�H�Q���� �G�H�Q��
�3�U�L�Q�]�L�S�L�H�Q���G�H�U��

�� �'�H�]�H�Q�W�U�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J��
�� �N�R�Q�W�L�Q�X�L�H�U�O�L�F�K�H�Q���3�U�¦�V�H�Q�]���H�L�Q�H�U���I�H�V�W�H�Q���%�H�]�X�J�V�S�H�U�V�R�Q���X�Q�G���G�H�U

�� �1�R�U�P�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J
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�+�$�8�6�*�(�0�(�,�1�6�&�+�$�)�7�(�1

�'�L�H�� �'�H�]�H�Q�W�U�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �K�D�X�V�Z�L�U�W�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�Q�� �/�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q�� �H�U�P�¸�J�O�L�F�K�W�� �H�L�Q�H��
�%�H�W�H�L�O�L�J�X�Q�J�� �G�H�U�� �D�O�W�H�Q�� �0�H�Q�V�F�K�H�Q�� �V�H�O�E�V�W���� �,�P�� �9�H�U�J�O�H�L�F�K�� �P�L�W�� �G�H�Q�� �%�H�Z�R�K�Q�H�U�Q��
�N�R�Q�Y�H�Q�W�L�R�Q�H�O�O�H�U�� �+�H�L�P�H�� �K�D�E�H�Q�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �H�L�Q�H�U�� �+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �H�L�Q
�Z�H�V�H�Q�W�O�L�F�K�� �K�¸�K�H�U�H�V�� �0�D�¡ �D�Q�� �6�H�O�E�V�W�E�H�V�W�L�P�P�X�Q�J�� �L�P�� �6�L�Q�Q�H���H�L�Q�H�U�� �L�Q�W�H�U�H�V�V�H�Q��
�X�Q�G���E�H�G�¾�U�I�Q�L�V�J�H�O�H�L�W�H�W�H�Q���7�D�J�H�V�V�W�U�X�N�W�X�U�L�H�U�X�Q�J��

�(�L�Q�H�� �S�H�U�P�D�Q�H�Q�W�� �S�U�¦�V�H�Q�W�H�� �I�H�V�W�H�� �%�H�]�X�J�V�S�H�U�V�R�Q�� �R�U�J�D�Q�L�V�L�H�U�W�� �G�H�Q�� �$�O�O�W�D�J�� �G�H�U��
�+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �X�Q�G�� �K�D�Q�G�H�O�W�� �V�W�H�O�O�Y�H�U�W�U�H�W�H�Q�G�� �I�¾�U�� �G�L�H�� �0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �G�H�U��
�*�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W���V�R�Z�H�L�W���G�L�H�V�H���Q�L�F�K�W���L�Q���G�H�U���/�D�J�H���V�L�Q�G�����I�¾�U���V�L�F�K���V�H�O�E�V�W���]�X���V�R�U�J�H�Q��

�1�R�U�P�D�O�L�V�L�H�U�X�Q�J�� �E�H�G�H�X�W�H�W���� �G�D�V�V�� �H�V�� �V�L�F�K�� �E�H�L�� �G�H�U�� �+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W�� �X�P�� �H�L�Q�H��
�I�D�P�L�O�L�H�Q�¦�K�Q�O�L�F�K�H�� �:�R�K�Q�� �X�Q�G�� �/�H�E�H�Q�V�I�R�U�P�� �K�D�Q�G�H�O�W���� �G�L�H�� �G�H�Q�� �L�Q�V�W�L�W�X�W�L�R�Q�H�O�O�H�Q��
�&�K�D�U�D�N�W�H�U�� �G�H�V�� �/�H�E�H�Q�V�� �X�Q�G�� �:�R�K�Q�H�Q�V�� �L�P�� �+�H�L�P�� �U�H�G�X�]�L�H�U�W���X�Q�G�� �0�¸�J�O�L�F�K�N�H�L�W�H�Q��
�G�H�U���7�H�L�O�K�D�E�H�������7�H�L�O�Q�D�K�P�H���D�Q���V�L�Q�Q�K�D�I�W�H�Q �$�O�O�W�D�J�V�W�¦�W�L�J�N�H�L�W�H�Q���H�U�¸�I�I�Q�H�W��
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Sechs Hausgemeinschaften für je sieben pflegebedürftige und vordringlich 
demenzerkrankte ältere Menschen (davon eine Kurzzeitpflegegruppe)
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�'�$�6���+�$�8�6�*�(�0�(�,�1�6�&�+�$�)�7�6�.�2�1�=�(�3�7
�5�$�8�0�3�5�2�*�5�$�0�0
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HAUSGEMEINSCHAFTEN

�9�L�O�O�D���0�D�X�U�L�W�]

�+�D�X�V�J�H�P�H�L�Q�V�F�K�D�I�W���0 �Iü�U���������3�H�U�V�R�Q�H�Q
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WOHNEN IM ALTER

Quartierskonzepte

Hauptbausteine

� Bauliche Maßnahmen zu Hause

� Beratung und Alltagshilfen

� Soziale Integration und gegenseitige Hilfe

� Pflege und Betreuung zu Hause

� Selbstständige Wohnformen

� Wohnformen für Pflegebedürftige

Verfahrenselemente

� Mitwirkung (Bürger aus dem Quartier)

� Mitbestimmung

� Kooperation und Koordination

�

�

�
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WOHNEN IM ALTER

Nachbarschaftszentrum Meinolfstrasse, Bielefeld
Quartierskonzept der Wohnungsgenossenschaft Freie Scholle

Bausteine
� 90 barrierefreie Wohnungen

für alte und junge Mieter
� 2 Wohnungen für betreute Wohngruppen
� 24 Wohnungen modernisiert
� Aktivitätenzentrum / Offene Altenarbeit
� Stützpunkt mobiler sozialer Dienst
� Sozialstation
� Altenberatungsstelle (Freie Scholle)
� Stadtteilbüro/Dienstleistungszentrum 

der Stadt Bielefeld
� Demonstrationsraum für Pflegehilfsmittel
� 3 Arztpraxen

Ergotherapie
med. Fußpflege

Akteure
� AWO, KV Bielefeld, Träger des Aktivitäten-

zentrums, Einsatzzentrale, MSD u. der 
med. Fußpflege

� Ev. Gemeindedienst im Ev. Johanneswerk
Bielefeld, Träger der Sozialstation

� Dienstleistungszentrum Jugend, Soziales, 
Wohnen der Stadt Bielefeld

� Freie Scholle Nachbarschaftshilfe e.V.
Träger der Altenberatung, Informations-
und Wissensböse des Demonstrations-
raums für  Pflegehilfsmittel

�

�
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WOHNEN IM ALTER

Freie Scholle, Bielefeld

Nachbarschaftszentrum Meinolfstraße
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WOHNEN IM ALTER

Stiftung Liebenau / St. Anna-Hilfe gGmbH
„Lebensräume für Jung und Alt“, seit 1995

� Mehrere Generationen unter einem Dach in 16 Städten/Gemeinden

� Selbsthilfe, aktive Nachbarschaftshilfe und gegenseitige Unterstützung
� Wohnungen: Kauf oder Miete

� Service-Zentrum: Begegnungs-, Büro- und Pflegeräume
� Gemeinwesenarbeiterin

� Beratung und Vermittlung von Dienstleistungen ist kostenlos

� Finanzierung Gemeinwesenarbeit:
Sozialfonds (Stiftung und Gemeinde)
Speisung aus Verkaufserlösen der Wohnungen,
Mitteileinlagen der Gemeinde und Spenden

�

�

�

�

�

�

�

�

�

KURATORIUM DEUTSCHE ALTERSHILFE, ARCHITEKTUR & WOHNEN IM ALTER 45

WOHNEN IM ALTER
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�'�D�Q�N�H���I�¾�U���,�K�U�H���$�X�I�P�H�U�N�V�D�P�N�H�L�W����

�

�

����

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�



�

� %&%&%&%&����

�

�

����
����
����
����
����

����

��������	
��������	��	���	
� ���	����������	�
!	"	���#	
��
	�$%��

B������	���
���	�
��	����
��-
�	�CB������	���
���	�
��	����
��-
�	�CB������	���
���	�
��	����
��-
�	�CB������	���
���	�
��	����
��-
�	�C� ���
����
����

����
��������	
��������
�	���������	
��������
�	���������	
��������
�	���������	
��������
�	�� ���
.��"���������
�����!��!H����#�������
. $��9�#��������99��
�T9����:��"������������%�
� �������;*�;&�
<*&<=��������
�
���C����C������P�� �������7����

�9�� �P� &*�>;�0�>,*�<B�**�
/��P� � &*�>;�0�>,*�<B�B)�
��
��9P�" ���("��7���U#��9(������("��
�
����	
�
��
�	
����	
�
��
�	
����	
�
��
�	
����	
�
��
�	
( (((8	��
��	�$%�8	��
��	�$%�8	��
��	�$%�8	��
��	�$%�� ���
�����	
������+,
��	��.
	�����
�	������	
������+,
��	��.
	�����
�	������	
������+,
��	��.
	�����
�	������	
������+,
��	��.
	�����
�	�� ���
+���� �����I��,B�0�,=�
<*>''��9�" ���
�
���C����C������P����9�.��5���#�����

�9�� �P� &�*>�&>�0�)>�=B�**�
/��P� � &�*>�&>�0�*&*�,,�
��
��9P��9�" ��(: ����U4$���:("� �
�
��������	
������4�	�	+	����������	
������4�	�	+	����������	
������4�	�	+	����������	
������4�	�	+	��� ���
.��"��+��9���9"�
�����!��!H����#�������
������9����������6��
G����"�. $��9���� �����
	��"��:�99�*,�
,,B&*�+��9���9"�
�
���C����C������P�+����"�����+H����

�9�� �P�� &<�*;�0�<;�,>�*,�
/��P� � &<�*;�0�<;�BB�='�
��
��9P�!����"����(!�����U!��9���9"("��
�

����
��-�.
	���	
�����4�	�	+	���	���� �������
2�����!���:���*�
,,B;,�+��9���9"�
�
���C����C������P�
�#�	��7��

�9�� �P�� &<�*;�0�)B*�&'�&,�
/��P� � &<�*;�0�)B*�&'�<;�
��
��9P�: ��!�������U�: �!��9���9"("� �
����

D�������	
������4���D�������	
������4���D�������	
������4���D�������	
������4���� ���
.��"��+ ���
�����!��!H����#���������6��#��<&�>�
/9�#�������I��*�
<,;*,�+ ���
�
���C����C������P������9������� :�7��

�9�� �P� &*�*=�0�)')�=*�;&�
/��P� � &*�*=�0�)')�=*�*,�
��
��9P�"����9(9����� :�7�U! ��("� �
�
E���	
�
��
�	
E���	
�
��
�	
E���	
�
��
�	
E���	
�
��
�	
( (((8	��
��	�$%��<8	��
��	�$%��<8	��
��	�$%��<8	��
��	�$%��<� ���
�����	
�������"�.
	��� ���	�����	
�������"�.
	��� ���	�����	
�������"�.
	��� ���	�����	
�������"�.
	��� ���	 �
+���� �����I��B�
,*'<B����# 9"�
 
���C����C������P��9�4���J9�����!����

�9�� �P� &�<*�,;���*�>=�,&�
/��P� � &�<*�,;�6�*&�'B�<�
��
��9P� "��# 9"(: ����U4$���:("� �
�
�
�
�
�
�
�



�

� %
%
%
%
 ����

�
F�������	
������!�
�"���F�������	
������!�
�"���F�������	
������!�
�"���F�������	
������!�
�"���� ���
E�������H����#���:��������"�. $��9��!����
J���$4�����9��(�E(�
J���$����I��B;�
>>;,)�� ��#��"�
�
���C����C������P�
�� �2�����!����

�9�� �P� &*�,;�0�;*>�B'B�
/��P� � &*�,;�0�;*>�B'B�
��
��9P���� U7���$4�����9�4�����("��
�
9�������	
������!�����
�9�������	
������!�����
�9�������	
������!�����
�9�������	
������!�����
�� ���
�#���H��. $��9�����"�� �����
.��:��������I��<�0�'�
>'&<;�����!����
�
���C����C������P����#�����#���

�9�� �P� &*�&,�0�*=,�*=�'>�
/��P� � &*�&,�0�*=,�*,�'>�
��
��9P�"("�#��U���"��"���!���("��
�
G�������	
������G�������	
������G�������	
������G�������	
������� ���
��	���
��	���
��	���
��	���
( (((0��	��	
0��	��	
0��	��	
0��	��	
( (((#��+����#��+����#��+����#��+����� ���
���"����������<&�
>'*B)�����!����
�
���C����C������P������
�V��� ���

�9�� �P�� &*�&,�0�)'<�))�B,&�
/��P�� � &*�&,�0�)'<�))�B);�
��
��9P�����(#�V��� ��U�:�(�9��"���("� �
�
H�������	
������!,��	���
+H�������	
������!,��	���
+H�������	
������!,��	���
+H�������	
������!,��	���
+� ���
.��"���H���9" ���
�����!��!H����#�������
�#���H��� ������:�����
+����7#�������I��'�
>&**<��H���9" ���
�
���C����C������P��97����������

�9�� �P� &*�;;�0�=))�B,�>,�
/��P� � &*�;;�0�=),�B,�>,�
��
��9P��97�("������U���"�("�����9" ��("��
�
�:�������	
������5��	��:�������	
������5��	��:�������	
������5��	��:�������	
������5��	�� ���
.��"��������. $��9�#��
.���!������I��<,�
><;,=�������
�
���C����C������P������ ���

�9�� �P� &*�&;�0�==<�&B�'B�
/��P� � &*�&;�0�==<�&;�<,��
��
��9P����(� ��U� $��9�#�(�����("� �
����

����

���������	
������1	��	���

�	����������	
������1	��	���

�	����������	
������1	��	���

�	����������	
������1	��	���

�	�� ���
.��"����9���7�������
/���!�������. $��9���
��CC�9���99���>�
><='<���9���7�������
�
���C����C������P�E�������7��

�9�� �P� &*�&)�0�;B)�**�>;�
/��P� � &*�&)�0�;B)�*,�B;�
��
��9P�4���(9��7�U��9���7������("��
�
���������	
������1,�	
�������������	
������1,�	
�������������	
������1,�	
�������������	
������1,�	
����� ���
��!�����: �9������
J����4��!��"��H����9 ���(�E(�
2 ���$ 99�������I��*=�
,,,,&��H����9 ��
�
���C����C������P�
� #���J�H����

�9�� �P�� &�<*�>;�0  )&�,<�;'�
/��P� � &�<*�>;�0  )&�,<�*&�
��
��9P�
: �����#!�������U�: ��������9 �("��
�
���������������������������	
������)��	����	
������)��	����	
������)��	����	
������)��	� �
.��"��2�����
�����!��!H����#�������
/���!�������G����"���"�. $��9���
+��9������9��$�**�
<=&=)�2�����
�
���C����C������P��9��7��
  ��

�9�� �P� &�*,�,;�0�*&'�,>�'B�
/��P� � &�*,�,;�0�*&'�*&�=&�
��
��9P  �9��7�(#  �U���"�������("��
�
�D��������	
������)�""�D��������	
������)�""�D��������	
������)�""�D��������	
������)�""� ���
.��"��2�##�
�����!��!H����#�������
�����4�2����#����.���I��;&�
<)&B<�2�##�
�
���C����C������P�J�����J ����7��

�9�� �P� &�*,�=;�6�;'�=;�&;�
/��P� � &�*,�=;�6�;'�*)�*)  
��
��9P�7 ����7�7U���"�(��##("��
�
�
�
�
�
�
�
�



�

� %�%�%�%� ����

�
�E�������	
������)	
+�
��E�������	
������)	
+�
��E�������	
������)	
+�
��E�������	
������)	
+�
�� ���
J�����2��� �"�. $��9�#��
�#����������I��,�
,*&<;�2��� �"�
�
���C����C������P�+������2 9�#����

�9�� �P� &�<*�*;�0�;,;�**)�
/��P� � &�<*�*;�0�;,;�';�*&=�
��
��9P�!(� 9�#���U7��������� �"("��
�
�F�������	
������)	
�	�F�������	
������)	
�	�F�������	
������)	
�	�F�������	
������)	
�	� ���
���7 �����������7�
�4��:������I��,;�
>>B*<�2�����
�
���C����C������P�
 ��7��� ������

�9�� �P� &�*,�*,�0�>)B�),*�
/��P� � &�*,�*,�0�>)B�)<<�
��
��9P���� U"��7 ���������("��
�
�9�������	
������.�"	��9�������	
������.�"	��9�������	
������.�"	��9�������	
������.�"	�� ���
	������ ������#��9�����(�E(�
�������C9��$�;�
<);'>�J�#���
�
���C����C������P�2�����/��������

�9�� �P� &�*,�&'�0�;>=�BB�&;�
/��P� � &�*,�&'�0�;>=�)&�B=�
��
��9P���� U: ��!��������7���������("��
�
�G�������	
������.3���G�������	
������.3���G�������	
������.3���G�������	
������.3��� ���
� ��
 !�9�JD9��

�������������:���,B��
<&B'B�JD9��
�
���C����C������P�����#���/������

�9�� �P� &*�*;�0�<B&�,>�*,��
/��P� � &*�*;�0�<B&�,>�*)�
��
��9P�������U: ���# !�9�7 �9�("��
�
�H�������	
������.
	+	���H�������	
������.
	+	���H�������	
������.
	+	���H�������	
������.
	+	��� ���
.��"��J����9"�
� ��!��������
1��9���9��9#�.���I��,;�
>'')=�J����9"�
�
���C����C������P�.�# ���E I�

�9�� �P� &�*;�<;�0�=B�,;�&=�
/��P� � &�*;�<;�0�=B�,,�>&�
��
��9P���# ��(4 ��U7����9"("� �
�
�
�

�
�:���	
�
��
�	
�:���	
�
��
�	
�:���	
�
��
�	
�:���	
�
��
�	
( (((8	��
��	�$%��<�8	��
��	�$%��<�8	��
��	�$%��<�8	��
��	�$%��<�
�����	
������	
������	
������	
������ ,�	� ����� ,�	������ ,�	������ ,�	�� ���
J��������I��;*��
>><,*��H�����
�
���C����C������P�2�������������!���7�

�9�� �P�� &�*,�&B���*&�<<�'>�
/��P� � &�*,�&B�6�*&�<<�'<�
��
��9P�9�����(: ����U4$���:("� ����
����

���������	
������7	
�	
��
����������	
������7	
�	
��
����������	
������7	
�	
��
����������	
������7	
�	
��
�� ���
J����7���7�������
�����������#!2�
.�(��9���!����.���I��*�B�
<,=)>�
����������
�
���C����C������P�G��������2�#������

�9�� �P� &�*>�>,�0�;';�)'&�
/��P� � &�*>�>,�0�;';�;&<�
��
��9P��
��� U7����7���7�������#���������("��
�
���������	
������73�
�	�������
����������	
������73�
�	�������
����������	
������73�
�	�������
����������	
������73�
�	�������
�� ���
.��"��
D������9�"!����
�����!��!H����#�������
�#���H���9�����9���
/9��������I��=B�0�==�
>;&B;�
D������9�"!����
�
���C����C������P�+������"�2�����

�9�� �P�� &�*;�B;�0�*<B�'*B�
/��P� � &�*;�B;�0�*<B�'>=�
��
��9P�
!������"(�����U# �������9�"!���("��
�
���������	
������7,���	
���������	
������7,���	
���������	
������7,���	
���������	
������7,���	
� ���
.��"��
H�������
� ��!��������2�9����!��#��#$���
�����9�������;,�
>=;<)�
H������
�
���C����C������P�
� #���.7�$�"9 �

�9�� �P� &*�<;�0�)*�<&�B&�
/��P� � &*�<;�0�>)*�')�*>�
��
��9P�: ��!�������U���"��#�������("��
�
�D�������	
������@��	
��
��D�������	
������@��	
��
��D�������	
������@��	
��
��D�������	
������@��	
��
�� ���
J�
�. $��9����!�����(�E(�
��"�7��"��������*��
,,&)=���"��! ���
�
���C����C������P�����9��J�������

�9�� �P� &�<*�<;�0�*=�*'�;=�
/��P� � &�<*�<;�0�='�*)�*))�



�

� %�%�%�%� ����

��
��9P�: ��!�������U7�#�C�"��! ��("��
�
�E�������	
������%	
���������	��E�������	
������%	
���������	��E�������	
������%	
���������	��E�������	
������%	
���������	�� ���
.��"�����79����������
�����!��!H����#�������
/���!�������. $��9���
�������C9��$�>�
><B<<����79����������
�
���C����C������P�
����#�+������

�9�� �P� &�*,�B;�0�<&*�;,'�
/��P� � &�*,�B;�0�<&*�;;,�
��
��9P�#����#(!�����U���79���������("��
�
�F�������	
������%�	��	�F�������	
������%�	��	�F�������	
������%�	��	�F�������	
������%�	��	� ���
1������4��!��"�
. $��9�����������(�E(�
���������.���I��;;�
>=>*)��������
�
���C����C������P��9���!����	���9���#�"��

�9�� �P� &�<)�';�0�=&>&�>=�;,�
/��P� � &�<)�';�0�=&>&�>=�*&��
��
��9P�: ��!�������U��������������("��
�
�9�������	
������#
��	�"�9�������	
������#
��	�"�9�������	
������#
��	�"�9�������	
������#
��	�"� ���
/������9�������"�	���!�����������9���
/�	��(�E(�
.��H�$������I��;�
<=,,*�.��:�9#�
�
���C����C������P����#���	�� 9�V�

�9�� �P� &�*,�,B�0�))�&B�<'�
/��P� � &�*,�,B�0�))�&)�;B�
��
��P�: ��!�������U������("� �
� �
�G�������	
������#
��	
�	�G�������	
������#
��	
�	�G�������	
������#
��	
�	�G�������	
������#
��	
�	� ���
���7 ����
�4����9������J��������#���"��.��:�����
.��H�$������I��;&�
<=*,)�.��:�����
�
���C����C������P���������#����

�9�� �P� &�*,�&>�0�),)�,)*�
/��P� � &�*,�&>�0�),)�,))�
��
��9P���� U �7�#��������$�����9�("� �
����
����
����
����
����
����
����
����
����
����
����

����
����

����
�H�������	
������#�	���
��H�������	
������#�	���
��H�������	
������#�	���
��H�������	
������#�	���
�� ���
��!�����: �9������
J����4��!��"�������.�����(�E(�
.���#�������I��>�
<,'*;�.���!����
�
���C����C������P�.��C������/��9��!����

�9�� �P� &�**�>;�0�)B)�*>�*&�
/��P� � &�**�>;�0�)B)�*>�>>�
��
��9P��(���9��!���U�: ����������("� �
�
�
�:�������	
������#�	���:�������	
������#�	���:�������	
������#�	���:�������	
������#�	��� ���
1������4��!��"�J�����. �����(�E(�
���� �������I��,<���
<)>)>�. ����
�
���C����C������P��4��+ ��#����

�9�� �P� &�*)�*;�0�,<�)&�&�
/��P� � &�*)�*;�0�,<)�&*&�
��
��9P��! ��#���U��������� ���("��
�
8�	����	��	� ��������8�	����	��	� ��������8�	����	��	� ��������8�	����	��	� ��������� ���
.��"����CC���"��
J9 ��������I��,'�
<)<<<���CC���"��
�
���C����C������P�
 ��7����97��

�9�� �P�� &�*)�>;�0�*=>�===�&�
/��P� � &�*)�>;�0�*=>�==�*)�
��
��9 P�# ��7�(��97�U��������� ���("��
����

���������	
������#�����	����������	
������#�����	����������	
������#�����	����������	
������#�����	�� ���
.��"��. 9������
�����!��!H����#�������
.��"�"������� �����

�������"���.���I��,�
>*B))�. 9������
�
���C����C������P���"�����##�9!������

�9�� �P� &*�;*�0�*)&�<,�,>�
/��P� � &*�;*�0�*)&�<,�*,�
��
��9P��(�##�9!�����U� 9�����("��
�
����
����
����
����
����
����
����
����
����
����
����



�

� %�%�%�%� ����

����
����

����
���������	
��������	
�	����������	
��������	
�	����������	
��������	
�	����������	
��������	
�	�� ���
.��"��E�������
�����!��!H����#�������
/���!�������G����"8�. $��9���
���"�� �����
JD�����99���,&�
>;'>'�E�������
�
���C����C������P�+���"���������$7 ���

�9�� �P� &�*;�B*�0�;&;�'B,�
/��P� � &�*;�B*�0�;&;�,*&�
��
��9P�!���"(��������$7 ��U4������("��
�
���������	
�������	
"	����

�	����������	
�������	
"	����

�	����������	
�������	
"	����

�	����������	
�������	
"	����

�	�� ���
.��"�����#�9�7�������
�����!��!H����#�������

�9�����������I��*)�0�,,�
>*)*)����#�9�7�������
 
���C����C������P�1����������+�V���

�9�� �P� &�*;�)B�0�';&�<>,�
/��P� � &�*;�)B�0�';&�<>,�
��
��9P�
����������(!�V��U���"�(:��#�9�7������("��
����

�D�������	
�������	�	��D�������	
�������	�	��D�������	
�������	�	��D�������	
�������	�	�� ���
1������4��!��"�����9�7���
J��9���������2����6�2��$ ��������B�
>B>=,�����9�
�
���C����C������P��9���.�""�9���

�9�� �P� &*�=;�0�,,�='�B;<�
/��P� � &*�=;�0�,,�=;�,,,�
��
��9P��
: ��!�����������99�U��������:���9("� ����
����

�E�������	
�������	��	
�E�������	
�������	��	
�E�������	
�������	��	
�E�������	
�������	��	
� ���
�4����9������.��������E 9#��������
/ �����������������
���� 9 ����6��
+����"�������9���
����"���D���9���.���I��>&�
<=,&&��������
�
���C����C������P��������� ���

�9�� �P� &�*,�,<�0�)B=�;**�
/��P� � &�*,�,<�0�)B=�;;)�
��
��9P��$U��!�4 9#�������("� �
����
����
����
����
����
����
����

����
����

����
�F�������	
����������	
����F�������	
����������	
����F�������	
����������	
����F�������	
����������	
���� ���
����������I��;,�
>*;&,���CC����9�
�
���C����C������P�1����������� :�7V�

�9�� �P� &*�&*�6�*>*�**�**�
/��P� � &*�&*�0�*>*�**�*;�
��
��9P����� :�7VUC��("��
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�
�



 

�

�� �

� � � � � � � � 	 
 � � 
 � � � 
 � 	 �� � � � � � � � 	 
 � � 
 � � � 
 � 	 �� � � � � � � � 	 
 � � 
 � � � 
 � 	 �� � � � � � � � 	 
 � � 
 � � � 
 � 	 � � - � 
 � � 	 . / � � � � - � 
 � � 	 . / � � �� - � 
 � � 	 . / � � �� - � 
 � � 	 . / � � � 0 000 � � � . . � 	 . 1 2 � / 
 �� � � . . � 	 . 1 2 � / 
 �� � � . . � 	 . 1 2 � / 
 �� � � . . � 	 . 1 2 � / 
 � � ��� � � � � 3 � .� � � � 3 � .� � � � 3 � .� � � � 3 � . ����


������!��"�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

�

� ����4�������4�����5��������62��"��7����#!28�������� ���(���9���:�����������8����9 �$�����#���#��$�

.� �7�#���.��(�;&�-�<=><,��������


�9�� ��?>)�@*,&,A�)*B,&B�-�/����?>)�@*,&*A�)*B,;&�

�

�


